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7 « Kleinbürger und Lohnarbeiter .
� wird häufig genug die Frage aufgeworfen ,

dem Stellung iouerhalb der modernen Gesellschaft ,
Produktion auf der Trennung von Arbeit und

rogaOttal beruht , das Kleinbürgerthum einnimmt ,

� z Giesen Punkt ökonomisch näher zu beleuchten .

b-fii t ,
ker That ist eS nämlich nicht möglich , daS -

um l in eioe der beiden Klassen eiuzurcihen , aus
wä «chrn die Bourgeoisgesellschaft in ihrer vollkommen

c sm wilkiltiz , Form besteht . Mit den kapitalistisch en

�ernehmern haben die Handwerker , Krämer

!»p. S ? Kleinbauern daS gemein , daß fie selbstständig
M�ren herstellen und verkaufen , während der Prole -

seine Arbeitskraft verkaufen muß ; mit den
, »e - ie ' ? aarbtitern dagegen haben fie gemein , daß sie

und beim Berkauf ihrer Waaren nicht' «awbeiun
geMehr profitiren , als sie zur knappen LebenSnothdurft

sich und ihre Familie gebrauchen .
�>ne bestimmte Art von sogenannten Kleinbür -

. gehört freilich ökonomisch direkt zu den Lohn -

Ottern; eS find dieS jene Meister , welche von Fa -

' «Uten, Kaufleoten oder Konfektionsgeschäften daS

°hmaterial beziehen und geßen Zahlung eine « Loh -
die fertige Waare an dasselbe Geschäft wieder

--Zliefern. Es ist dies ein echtes Lohnverhält -
anÄ luuerhalb der Produktion und wird durchaus
i . . y Dadurch abgeändert , daß jene sogenannten Mei -

lrbeit ' leiten selbst Arbeiter gegen Lohn an ihrer
elf . . . , . , ' �lnehmen lassen , was ja auch öfter als

str-�ruppenaccord in Fabriken geschieht .
.ersterwähnten, selbstständigen Kleinbürger

s. »' ldit
� uicht in die heutigen GesellschaftS »

L {n hlneiopassen , und das hat feinen guten Gruud ;
gnMreprSsentir . » nämlich eine verflossene Gesell -
ich >�aftSepo che, in welcher beim zünftigen Handwerk

' '
> " ien Bauernstande Arbeit und Waarenvertrieb

MtJ ' in und derselben Hand ruhte .
In der modernen Gesellschaft haben wir dagegen

LtHNwal die besitzende Klasse , die Bourgeoisie .
L- S j , ' selbe zerfällt in drei Abtheilungen : kapitalisti -

Unternehmer , kapitalistische ZinSneh »

enreg� grundbefitzende Bezieher von Bo -

die freie Konkurrenz der kapitalistischen
er sltllt sich nämlich der natürliche Preis

verfta so, daß die gesellschaftlich nothwendigcu

�eri� S�kosten gedeckt werden . Bon dem erzeugten
bekommen die Lohnarbeiter aber nur so viel ,

toit «. 3ut LebenSnothdurft brauchen , weil ihre Ar -

iL?, st ebenfalls Waare ist . Der Ueberfchuß ist

ef * �gewinn , welcher in die Tasche Derer fließt ,

�fn das Kapital des Unternehmens gehört .
» M . M den Fall , daß der Besitzer des gefammten

� Zugleich Unternehmer ist , stellt sich die

Je » lt.. o natürlich sehr einfach ; er bezieht den gesamm -
st ? �apitalgewinn und trägt daS Risiko , jene Ber -

tion » �' �che Folge der modernen planlosen Produk -

�. ?�eisc sind . Hat der Unternehmer aber fremdes
angrliehen und garantirt dafür , daß dasselbe

Risikoverluste erleidet , so bezahlt der Unterneh -
ve nur einen Theil deS KapitalgewinoeS , den

Illr ri und behält daS Uebrige , die Rifikoprämi « ,
sich.

jenen Waaren , welche Bodenprodukte

de,,' nlso nicht in beliebiger Menge hergestellt wer -

' onntn, tritt ein weiterer Umstand hervor : Nur

1- �tr >„� verkäuflichen , auf dem ungünstigsten Boden

Ällq«» Produkte decken in diesem Fall durch ihren

!itff I�tn Preis die Herstellungskosten . Ist auf
Terrain weniger Arbeit zur Erzeugung

Hth�e » Ertrages uöthig , so bezieht diesen Extra -

An" Grundbesitzer als Bodenrente .

Idiln >.• diesen Kategorieen der Bourgeoifie steht
Arbeiterklasse , daS Proletariat , gegenüber ,

Ich,«? gefammten Werth - durch seine Arbeit

iofsin ,
und nur »inen Theil davon , die HerstellungS -

sWe * r Arbeitskraft , bezieht — ein ökooomi -

welches daS eherne Lohngesetz ge -

Die Handwerker , Krämer und Klein -

dauern spielen nun folgende Rolle :

Sie verwenden in dem Konkurrenzkampf mit den

Großunternehmungea — • weil fie kein Großkapital
befitzen und keine Großproduktion treiben können —

auf die Produktion ihrer Waaren mehr Arbeit , als

gesellschaftlich nothwendig ist und die Groß -
Unternehmungen nöthig haben . Deshalb ist der natür -

liche Preis der Produkte , welche von den Klein -

bürgern hergestellt werden , geringer , als der

Arbeitsertrag , welcher der betreffenden Arbeits -

leistuvg entsprechen soll . Und zwar wuchs dies

Mißverhältniß im Laufe der Entwickelung der Bour -

geoisgesellschaft mit Zunahme der Großproduktion so
lauge , bis das Handwerk zu Grunde geht , das heißt ,
bis der Handwerker , Krämer und Kleinbauer nicht
mehr für feine Arbeit erübrigt , als jeder unter dem

ehernen Lohngesetz stehende Arbeiter . DaS Klein -

bürgerthum ist jetzt wirklich ans diesen Standpunkt an -

gelangt , daS beweisen die massenhaften Lohnarbeiter
der Großproduktion , welche früher Meister waren .

Mit einem W» rt also , während die Kleinbürger
scheinbar zur Bourgeoifie gehören und daher häufig
sich mehr dünken , als die Lohnarbeiter , stehen sie in

ökonomischer Beziehung sich nicht besser als jene und
werden durch die weitere Entwickelung der Bourgeois -
gefellschaft schließlich &' « Proletariat hinabgedrängt .

Daher müssen die Kleinbürger im Kampfe zwischen
Kapital und Arbeit , wenn fie ihre Lage richtig durch «
schauen , unbedingt sich auf die Seite der Arbeiter -

klaffe stellen .

Politisch « Ueberficht .
B - rliu , 12 . März .

Der deutsche Reichstag verhandelte am Mitt .

woch zunächst Wahlprüfungen . Sodann käm der

Bericht der PetitionSkommission vor . Der erste
Punkt betraf die Petitionen wegen Aufhebung deS

§ 55 des Strafgesetzes . Der betreffende Kommif -
fionSbericht lautet , wie folgt :

Erste » Bericht der Kommission für Petitionen .
Der s 55 des StrafzesetzbacheS lautet : » Wer bei Be -

gehuvg einer Handlung da » zwölfte LebeaSjabr nicht vol -
ltndet hat , kann wegen derselben nijcht strafrechtlich sverfolgt
werden "

E» liegen zwei Petitionen vor , In welchen die Revifion ,
bez ». Ansdebnng diese » § 55 beantragt wird .

Die erste Petition ist eingereicht von dem Schloßpredige »,
Rektor und Lokalschnlinspekto» vr . Saal dorn in Sorau ,
N. - Lausitz , und unterzeichnet von 12 Geistlichen — Schul -
impektorea — und 71 Lehrern , welche am 10. September
1873 in der General Lehrirkonferenz de« Diözese Soran der -

sammelt gewesen find . Der banptiächliche Inhalt der Petition
geht dahin :

Die Annahme de« zwölften Lebensjahre » al « Altersgrenze
fü , die strafrechtliche Verfolgung statuire eine Begünstigung
de» MädeHen , welche den Knaben in der Entwickelnng und

Reife um etwa zwei Jahre vorau »zehen , entspreche auch nicht
dem Entwickelnngsznstande der Kinder in den einzelnen Fällen ,
indem nicht da « zwölfte Lebensjahr , sondern der Grad de »

UrthrU « und de » Unterscheidnngsvermögen « in Betracht zu
zieden sei. Die Kinder unter 12 Jahren werden in Folge
des § 55 von Erwachsenen mehr , als früher der Fall gewe -
sen sei, grmißbraucht und »st zum Stehlen geradezu
geschalt und dresfirt . Wenn der Schule die Aufgabe
zugewiesen sei, gegen GesetzeSübertreter unt >r 12 Jahre » zu
reagiren , so seien in der Regel die Znchtmittel der Schule
an einem solchen Kinde bereit « erschöpft und e« nehme
dadnr », daß die Schale deshalb nur mehr formelle , wir -

knngslose Strafen eintreten lassen könne , der Geist dir Zucht -
losigkeit und Unbin - Igkeit in der Schule in Folge de» 8 55

immer mehr überhand . E» fei daher Verfchärfnng dir Ge-

setze und insbesondere auch eine Bestimmung dahin nothwen -
dig , laß Erwaebsene , welche Kinde « zum Stehlen u. s. »-

anleiten und ausschicken , sowie Eltern und Bormünde » , welche
die ihrer Gewalt und Anislcht anvertrauten K nde « vom

Stehlen u. s. w. abzuhalten unterlassen , mit entsprechender

Strafe bedroht «erden . . � ,
Die zweite Petition Ist von dem Prediger Jakob Rosen -

Haupt in Ossenbach , Regierungsbezirk Trier , eingereicht , faßt

allem die daran », daß Kinder unter 12 Jahren wegen Feld -

frevel » nicht bestraft »erden iönnen , entstehenden Rachtheile In ' »

Auae und kommt zn de, Bitte , diese Gesetzesdestimmung

auszuheben und statt derselben zu bestimmen , daß Kinde »

vom fünften Leben » j » hr au wegen Feld - undObst -

die bstahl « mit aller Schärfe zu bestrafen und bei

Uebertretungen jener Art dvetten « der Kinder

unter fünf Jahren deren Eltern zur « erantwor «
tung gezogen « erden sollen .

Die Kommisston glaubte diese letzteren Petita als offenbar
zu weit gehen » bei Seite laffen , der insbesondere durch die
erste Petition angeregten Frage aber sachlich näher treten zu
sollen . Bezüglich derselben hat der kaiserliche Herr Regie -
»n"gSrath Aschenborn als Berlreter de « Reichskanzleramt »
folgende Erklärung abgegeben :

Die bei der Anwendung mancher Bestimmungen de »
Strafgesitzbuch « hervorgetretenen Uebelstände find der Reich «-
regieruva nicht unbekannt geblieben . Zu den Vorschriften ,
welche Bedenken erregt haben , gehört insbesondere der j 55 .
Es gehört dahin aber auch eine Reihe anderer Borschristen ,
beispielsweise diejenigen , nach welchen die Berfolgbarkeit ein -
zelner Bergehen von dem Antrage des Verletzten abhängt und
nach welchen dieser Antrag bis zur Verkündigung de « Straf -
urthell « zurückgenommen werden kann . Es ist deshalb bei
dem BnadeSrathe in Anregung gebracht worden , ob nicht schon
in nächste » Zeit mit einer generellen Reoiston de » Steasgesetz -
bnch » vorzugehen sei. Diese Frage unterliegt gegenwärtig de»

Eewägnng im Bunde » , athe : eine Beschlußfassung ist noch
u. cht erfolgt .

Die Kommisston nimmt davon Umgang , die Frage de»
Zweckmäßigkeit eine » demnächstigen generellen Revision de »
Strafgesetzbuch » hie » in Erörterung zu ziehen und glaubt nur
in Beschränkung auf den 8 55 de » Str - S . - L. anführen zu
müssen , daß i n Schooße der Sommisfion von verschiedenen
Seiten auf Geand vielfältiger Erfahrungen geltend gemacht
»nrde , daß in denjenigen LandeStheilen , in welchen — sei e»,
daß früher die sttairechlliche «erfolgung durch keine Aster »-
grenz - al » Minimum , sondern nur durch da » Vorhandensein
de« UlitersqeidungSveemögenS bedingt , »de « daß ein niedrige -
re » Minimum al « 12 Jahre bestimmt gewesen Ist — durch
den 8 55 die Möglichkeit gegen Kinder unter 12 Jahren straf «
rechtlich einzuschreiten aufgehoben worden Ist, ähnliche Nach -
theile und Mißstände hervortreten , wie fie die erste Petition
hervorhebt . Dle Kommission ist der Anficht , daß bei der
hierdurch gerechtfertigten Erwägung , ob und in welcher Weise
ein ? Revifion de « 8 55 de« St » . - G. - B. einzutreten habe , die
Stimmen au » soicheu Kreisen , welche wie derjenige , au « dem
die erste P. - tiiion hervorgegangen ist, durch ihren Berns zu
richtigen und umfangreichen E. fahrungen und Wahenehmun -
gen übe « den beregten Gegenstand Anlaß und Selegenhest
baten , besonderen Anspruch auf Gehör und Berückfichtigung
haben . Au » diesen Erwägungen kommt die Kommisston zu
dem Antrag «:

Der Reichstag »olle beschließen :
Die Petftidnen II . 6 und II . 153 , worin um Abände¬
rung de » 8 55 de « Str . - G. - V. gebeten wir », dem
Herrn RelchSkanzler zur Lrwäguug bei den Be -
Huf » einer Revision de « Strafgesetzbuch » bei
dem BuudeSrathe Im Gange befindlichen vorarbeiten
mitzmheilen .

Seitens der Abgeordneten unserer Partei war

folgender Gegenantrag gestellt :
Abänderung » « Autrag .

Der Reichstag wolle beschließen :
„ Die Petitionen Journal II . Nr . 6. und 153 dem Herrn
Reichskanzler m. t dem Ersuchen mftzuthellen , van einer

Gesetzesvorlage zu » Verschärfung ber strafrechtliche » Be -

stlmmuugen de » 8 55 be» Strafgesetzbuch « abzusehen, da «

gegen eiaen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen die

Besserung de« durch Este, » und Vormünder verwahrlosten
Kinder , Insbesondere mittelst Unterbringung derselben in
reehlschaffeneu Familien , für da » deutsche Reich geregelt
wird . "

Hasselmann begründete diesen Antrag eingehend .
Es wurden darauf von anderen Parteien noch wei -

tere Amendements gestellt , und die Debatte endete

mit einer gründlichen Niederlage der Kommisston ,
denn lein einziger Antrag erhielt die Majorität .

Hass elmann ' s Rede nebst eingehenderen

Sitzungsberichten folgt in nächster Nummer .

Ein erbauliches Bild der preußischen Prtßzuflände
giebt die Thatsache , daß gegenwärtig von den Redak -

teuren der sieben in Preußen erscheinenden politischen
polnischen Zeitungen gegenwärtig vier Gefängniß -
strafen wegen Preßvergehen abbüßen , und zwar die

Herreu : BronikowSki vom „ Dziennik Poznanzkt " ,
ZychlinSki vom „ Karyer PoznanSki " , TomafzewSki
vom „Przyjaciel Ludu " in Kulm und Miarka vom

„Katolik " in KönigShütte . Gegen die Redakteur »

der drei übrigen Blätter schweben Preßprozesse . In

einigen ist bereits auf Geldbuße und Gefäuguißstrafe
erkannt worden .

Der Börsenkrach in WitU hat die dem Kai -

ser von Oesterreich nächstliegenden Kreise in arge

Mitleidenschaft gezogen . Wenn auch nicht in so tra °

gischer Weise , wie daS bei General Gableoz der

Fall war , hat der Krach ein zweites Opfer aus den

höchsten militärischen Kreisen gefordert . Der erste

General - Adjutant deS Kaiser «, Graf Bellegarde

ist in Folge der Geldkalamitäteu , die an « der „ Grün '

ll



>kr " - Zi <t stammen , zu « Antritt eines Urlaubes ze -

nöthigt » ordeu , der mit seiner Entlassung gleichbe -
deutend ist .

AnS Pest wird folgende Nachricht von den öfter »
reichischen Blättern verbreitet , datirt vom 9. März :
Bei Gelegenheit der Beerdigung eines Gefangenen ,
welcher sich im Gefängnisse daS Leben genommen

hatte , haben gestern in Neu - Pest Unruhen stattgefun -
den, veranlaßt durch das Gerücht , daß der Selbst »
mord durch Mißhandlungen des Verstorbenen Sei¬

tens der städtischen Polizeioffizianten verursacht sei.
Bon der Volksmenge wurde die Leiche vor das Ge -

meindehauS getragen und Steinwürfe gegen dasselbe
gerichtet . Auf dem Friedhofe kam es ebenfalls zu
tumultuarischen Vorgängen , so daß die Polizeibeam -
ten sich zum Einschreiten veranlaßt sahen . Dieselbe »
wurden aber von der Menge durch Stcinwürfe zu -

rückgetrieben . Abends sammelte sich eine Volksmenge
vor dem Gemeindehaufe und erbrach die Thüren und

Fenster desselben . Von den Polizeibeamten wurde

darauf Feuer gegeben , wobei 4 Personen getöd -
tet und eine Anzahl anderer Personen schwer ver -

wundet wurde . Um eine Wiederholung der Unruhen
zu verhindern , ist für die Nacht Militär requirirt
worden . — Eine fernere Nachricht lautet : Bei

den in vergangener Nacht stattgehabten Unruhen
wurde von der herbeigeströmten , meist auS Arbeit « -

losen bestehenden Menge daS Gemeindehaus in

Brand gesteckt . Die zur Hülfeleistung herbei -
eilende Feuerwehr wurde von den wütheuden Haufen
mit Steinwürfen zurückgetrieben . Erst um Mitter -

nacht , als das rcquirirte Militär eingetroffen war

und die Feuerwehr schützte , gelang eS, das Feuer zu

löschen .

In Frankreich treten die Gelüste der machthaben -
den Klassen , daS allgemeine Wahlrecht zu verfälschen ,
immer deutlicher hervor . Nach offiziösen Quellen

würde daS neue Wahlgesetz drei Millionen Wähler
von der Wahlliste streichen . Freilich scheinen die

Machthaber noch immer nicht den Muth zu haben , dem

französischen Volke einen solchen Schlag iu ' S Geficht

zu versetzen . — Leider ist außerdem noch zu berich -

ten , daß ein Pariser Communekämpfer , Bonnami ,
der eine Zeitlang als Generalsekretär der Kriegs «
delegation fungirt hatte und kürzlich zum Tode ver -

urtheilt wurde , verhaftet worden ist . Die Versailler
Zenker können also weiter im Blute schwelgen .

Folgende gehäsfige Notiz Abringt die „Vosstsche

Zeitung " aus Rom :

Auch während der päpstlichen Herrschast wa , dafür gesorgt,
daß da « Proletariat bei Nachtzeit nicht versucht sei, die

Straßen nnficher »n machen : die obdachlosen Männer fanden
in dem Hokpiz S . Gallo , die Weiber in dem von S . Lolgi
Gonzaga eine Schlasstätte . Doch wie alle philanttop�schen
Anstalten im päpstlichen Rom eher ebenl » viele Denkmäler
de « thatsächllche » Bedürfnisse «, al » eine Befriedigung desselben
waren , so ging e« auch mit diesen Dormitorien , denn nicht
die Hälfte de « vagaboudlrenden Boll « tonnte wegen man -

gtlndev Raum « aufgenommen werden . Da « ist nun besser
geworden , wie selbst die Klerikalen zugeben . Im Februar
d. I «. wurden in dem Dormitorii municlpali 23,388 Nacht «
beoddacht , nämlich 11,769 Männer , 9175 Weiber , 2414 Ana -
ben- Darunter waren 9590 aus Rom , die übrigen au « der

Provluz .
ES ist lächerlich , daß die „ V. Ztg . " daS Prole¬

tariat direkt mit „ vagabondirendem Volke " zusam -
menwirft . Wenn in einem Monat 23,388 Personen
obdachlos in einer Stadt von ' / « Million MnffdjH ,
fitld , darn ist die Armuth,� die Roth Schuld und

nicht das Bagabondenthum .

* Die Herren Bismarck und Majuuke find
plötzlich zu gleicher Zeit erkrankt . Sie sollen Beide

sehr verschnupft sein — weil die geplante An -

Näherung in Bezug auf das Militärgesetz und der

Kirchengesetze in ' S Wasser gefallen ist.

Vereius - Theii .
Mittwoch , den 11 . dss. , in aller Frühe , wurde

plötzlich der Bevollmächtigte für Berlin , H. EckS ,
in seiner Wohnung verhaftet . Der Grund der Ver -

Haftung ist unbekannt .

Unser verantwortlicher Redakteur Becker hatte
am 6. d. eine Voruntersuchung , am 7. drei , am 10 .

eine , sämmtlich wegen PrcßvergehenS . Derselbe hat
jetzt mit den noch von früher schwebenden drei An -

klagen 8 Prozesse . Gesegnete Mahlzeit ! Ebenfalls
hatte Parteigenosse Zabel Termin wegen eines Ar -

tikels deS SteinmetzervereinS .

Remscheid , 9. März . ( Zur Wahl . ) In der Wahl -
comilSfitzun « sü« Leuuep - Metmanu am 8. März erschieucn
die Heeren Lehmavu aus Rewlge «, Brctteubach und Dreifuß
au « HLkeSwagen , Glege an » Leuuep , Marschall au « Lütriug -
hausen , Milzkotteu au » Beyeuburg » ud Haardt von hl - r .
Radevornwald , Wermelskirchen u. A. waren »icht vertreten .

Nach spezifizi ' ter Rechnungslegung » mde beschlossen , die Sin -

nähme and Ausgabe durch den „ Neuen Social - Dewokrat " zu
veröfieutlichen . Sammelbogen fiu » grSßteuthcil « nicht zurück -
gebracht worden . — Einnahme : den 27 . Nov . von Grüwel ,
Berlin 15. — . — deu 9. Dez . voll Sari Lkwerb erg , Rem -

scheid 1. 8. — den 13. Dez . von Grüwel , Berlin 15. — .
— . ; deu 15. Dez von I . Engel «, Remscheid 2. — . — . ; den
26 . Dez . von Rdntcheu , Radevornwald 5. 17. 3. ; von Znu -
de», Remscheid 1. — . — den 3. Januar von Grüwel , Ber «
lin 40 . — . — deu 5. Jan . von FelSett , HllkeSwagen 10.
7. 4. ; den 9. Jan . von Grüwel , Berlin 60. — . — . ; von
Fleschluberg , Remscheid — . 20. — deu 11. Januar von
Röntchcn , Raoevorrwald 2. 4. 6. ; Schnell , M' tmann 1.
17. 6. ; eigene Liste 4. 17 . — ; an Manko 5. 11. 3.
Summa 164 . 12. 10. — Ausgabe : Porto , Pople «, Depe -
scheu u. s. w. 6 17. — . ; Annonce für Lennep , Burg , Rem -
scheid 36. 17. 10 ; Port » für Drucksachen von Berlin 3. 2.
— FlugbläUe », Stimmzettel 64. — . — an Lehmann ,
Newige « 5. — . — an Klein 2. — . — Logi » bei Wirth
Klein 7. — . — au Glege , Lennep 6. 17 . — verschiedene
Reisegelder 5. 24. — . ; au Wirth 11 . 25. — . ; an Härig ,
für M- tmann au Mitglieder 15. — . — au W. Ring ,
Remscheid 1. — . — . Summa 164 . 12. 10. — Die Rech -
nuog über Kosten de» Sammelbogen fehlt .

Im Auftrage der Eomitsmitzlieder :
Cornelius Leye » .

MauohkiM , 10 . März . ( An die Abor . nenten des
„ Neuen Social - Demokrat " ) Da mit dem I . - April
ein neues Quartal beginnt , so bitten wir Diejenigen , welche
noch Abonnementsgeld zu entrichten haben , die » bi « spätesten «
den 20. März zu tduv . Parteigenossen , Ihr wißt , doß da !
AbonncmcnlSg - ld spätestens am 25 . März auf der Post ein -
gezahlt werden muß , damit Euch da ? BereiuSorgan vom
1. April an pünktlich zugestellt wird . Diejenigen , welch - in
de, Lage stnd , das ganze Quartal voran « z? bezahlen , bitten
wir , es thllll zu wollen , damit wir dm weiteren Nachbeftel -
lungeu sogleich entsprechen können .

Für die ZeitungSkommisston : Schwab .
Barmstedt , 8. März . ( Volksversammlung . ) In

einer von 300 Personen besuchte » BolkSoersammlong » mdm
die drei Berliner Resolutionen einstimmig angenommen .

C. Schröder .
Bergbrick , bei Rüdersdorf , 9. März . ( Arbeiters est . )

Sonnabend , den 7. ds?. , feierten die Paetelgeuoffen von Rü -
dersdorf und Umgegend ein Arbeiterfest , welche « bei sehr zahl «
reiche « B- thelllguug in der größten Ruhe und Ordnung ver -
lief . Um zwöif Uhr Rächt « traf während der Festrede un «
sere « Freundes Bede » aus Berlin eine Depesche aus Rü¬
dersdorf ein , die die begeifierte Stimmung noch um Viele »
vermehrte . Da « Vergnügen cnbete erst am frühen Morgen .
Sonntag , den 8. df «. , war Volksversammlung in Klein -
Schönebeck , woselbst von 60 Anwescndm 37 sich der Partei
anschlossiu .

TLrrtllberg , 9. März . ( All die Parteigenossen . )
Be ' meiner nach lOmovatlicher Strafhast am 19. v. Mt « .
erfolgten Entlassung au » dem Centralgesävgnisse zu Cottbu «
find mir von allen Seiten so viel ehrende BeWelse von Ach-
tung und Theiluahwc zugekommen , daß e« mich drängt , da¬
für meinem herzlichsten Danke hierdurch Ausdruck zu gebe ».
Wenn Ich seit dieser Zelt leider roch so wenig für unsere
Ziele zu wirken und den an mich gerichteten Wünschen nicht
nach . >, kommen vermochte , so liegt de» Grund darin , daß fich
in Folge der Immerwährenden Einzelhaft und durch die un -
zureichente Nahrung eine , bei der ersten Anstreugurg fich
fühlbar machende Schwäche iu der Sprache he, ausstellt , die
fich jedoch von Tag zu Tage mehr verliert , so doß ich in de »
Kürze meine Schuldigkeit wieder ganz und voll thnn zu köu «
neu hoffe . Mit social - demokratischem Gruße

Paul Kersten .

* DieB c v o l l m ä ch t i g t e n werden wiede h alt daran erinnert ,
pünktlich und nach Vorschrift die Listen einzusendeu .
Da da « Letztere vielfach vlcht geschieht , wodurch viele über -
llllifige Arbelt entstehe , so ist e« nolhweudig , daß da « hierauf
bezügliche Zirkular vor jeder Absendvuz durchgesehen wird .

Die Agitatoren werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß bei Gewinnung von Mitgliedern an neuen Orten sofott
da « Lerzeichniß eingesendet werden muß . Die uöthigm For -
mulare sind auf Bestellung stet « dnrch mich zu beziehen .

Derossi .

» An die Bevollmächtigte » ist die QuartalSabrech -

uuvg abgegangen ; bei NIchteinttesten wird gebeten , zu rekla «

mlren .

* Die Bevollmächtigten , Beitragfammler und

die Parteigeuosfru überhonpt wurden wiederholt dar -

ans aufmerksam gemacht , daß alle Gtldseudullgeu au den
Berein » kaisire « W. Gtiiwtl zu richten find ; ( BereinSbeittäge ,
freiwillige Beiträge zu » Aaitation und für G, maßregelte ;
Gelder für Lunocceu und Broschüren ) .

Auf dem Koupou der Postanweisungen ist der

Zweck anzugeben .
Briefe in ollen VereioSangel egenheiteu sind au

den Sekretär Derossi zu adressiren .
Einsendungen für da » Parteiorgan , den „ Neuen So -

cial - Dim»k: ot " , find an die Redaktion desselben zurichten .
Werden in einem Briefe an verschiedene der augege -

denen Adressen Notizen u. s. « . versandt , so müssen dieselben
jede extra auf eiren Zettel geschrieben werden . Zu » schnel¬
len und exakten Erledigung der Geschäfte ist die « dringend
nöthig .

Sämmtliche Adressen find Dretdeuerstraße 63, Berlin 3.

Verbands - Theil .
Deutscher Zimmerer - Bn » d .

Berlin , 10. März . ( General - Lersammlung . ) Die
ArbeitSlofigkeit de» hiesigen Mitglieder hat berefts eine solche
Ausdehnung angenommen , daß beinahe die Hälfte der hiesigen
Zimmerleate erbeitslos ist, wodurch auch theilweise ein Stell -
stand in de, Bewegung eingetreten war . Nichtsdestoweniger
rührt fich jetzt wiederum Alle «, und zum Frühjahr werden
»ir mit vereinten Kräften wieder vorwärts schreiten . Am
Sonntag hatten wir eine Generalversammlung mit der Ta -

geSordnnng : „ Die Arbeitslosigkeit der Berliner Zim¬
merleute und die Herabsetzung der Arbeitslöhne .
Nachdem Unterzelchutter de» Versammlung uachgewies . u, wo-

durch die Arbeitslosigkeit und auch das Herabdrückeu de»
Löhne entstehen , wurde nach längerer Debatte folgende Reso «
lution angenommen : „ Die heutige Generalversammlung er -
klärt : es ist die erste Pflicht jede « Zimmermannes , dem deut -

schen Zimmerdunde als Mitglied beizutreten , weil nur da -
durch das uothwendige Band der Vereinigung sämmtliche »
Kameraden zu » Reguliruug de« Löhne , so wie der ArbettSzeit ,
hergestellt »erden kann und jede ? Arbeitslosigkeit damit ent -

i
gegeugesteuert wird . " Sodann wurde die Petition
Bunde « der Bau - , Maurer - und Zimmermei
Berlin « besprochen , welche bezweckt , den § 110 der G. wv
» rdnung dahin abzuändern : „ 1) Da « Verhälwiß zwischen >

Arbeitgeber und deu Gesellen oder Gehülfen kann , wenn n>l
Andere « verabredet ist, durch eine , jedem Theil täglich s

!
sehende Kündigung gelöst »erden . 2) Der rechtskräftiges
pruch auf Aushalten der vertragsmäßigen Arbeitszeit f

eventuell durch Personalh aft erzwuugeu werden ! ' — '

ellenlangen Motive dieser Petition können wir weg n Rw
mangels hier nicht wiedergeben , teotzdem sehr tnteiess »
Schmerz - nSschrclc über die bösen Berliner Maurer und Z>
mcrer darin vorhanden find . Die Generalversammlung
schloß darauf einstimmig , folgende Resolution mit Molö
al « Gegeupetitlon » im Reichstag zu unterbreiten : „ Die d
tige Geacralversammluug der Berliner Zimmerleute erst
den hohen Reichstag , die P tillon de « Bunde « de« W
Maurer - und Zimm rmeister Berlin « abzulehnen , weil >

selbe sich mit dem § 110 »er Gewerbeordnung vollständig l
verstanden erklärt . " — Motive folgen . Es »Sre erwünl
wenn an allen Orten die Kameraden ähnliche Rrioluti « j
über den § 110 der Äewerdeordunug fassen würden .

'

August Kapell I
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»
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Hamburg , 9. März . ( Die Hafenarbeiter von Ht 9

burg - Altona und der von Menschlichkeit » n » �
» ruugene Stauervereln . ) Wenn die Mitg ieder
Hamburg ' Altonaer Hafenarbeiterbnude « lauge nicht « in
Oessenttichkeit von sich hören ließen , so hatte die » sl
Grund darin , daß der Bund e« sich zur Hauptaufgabe
macht hatte , dnrch eine stille und friedliche Agitation
Interessen nach besten Kräften zu verbreiten . Durch
solche friedliche Agilatiall wurde also Niemand gcsch
Niemand wurde beleidigt und Niemand hatte also n
fich In die Inneren Angelegenheiten unsere » Verein » zu m
am allerwenigsten aber der in unseren Augen so ehre:
Stauervereln . Dieser ist e« jedoch , der un « zwingt ,
einmal iu die Oeffentlichkeit zu treten . — Bersamuü
oder Sitzungen verschiedene , Leute mögen ja aach In
schiedener Weise stattfinden ; so wissen wir z. B. , »aß ,
sich die Hafenarbeiter von Hamburg - Altona versamm ln,
selben fich stet « mit fich selbst beschäftigen und durch :

träge sich zu belehren suchen . Etwa « Andere « ist r » abtt
unseren humanen Stauern , di - schelueu nur Pläne gegeb
Hafenarbeiter zu schmieden . Um der Bevölkerurz von
durg - Altoua einmal ein recht dentkiche « Bild von deu i
arbeit cru und Stauern zu geben , muß ich wohl ein Jaist
rückgreifeu und bei de» Zeit ansangw , wo die Hafeuat "
einen selbststänoigea Bund zu bilden beschlossen . Der i
de « Baude « sollte sein : durch ein eiumüthige » Handels
Mitglieder die Arbeitsweise zu regeln und zu verb - s
außerdem »«pflichtete sich jede « Mitglied , durch ewea
licheu Beitrag von 6 Schilling ein Kapital von 5000
zusammen zu bringen ; damit sollen wöchentliche Unterst
gen von 10 Mark de » Mitgliedern , die bei der Arbe
Schaden kommen , gewährt und bei Sterbesällen an die
terbliebenen 80 Mark gezahlt werden . Die Kasse ist
bereits seit dem 1. Oktober 1873 in Kraft . Die » also
Zweck unsere « Bunde « und nach dem Urtb - il jede « w
tigcn Menschen Ist da « gewiß kein Verbrechen . Ein
fast ohne Ausnahme , selbst unsere hochgeehrten Stau « ,
fich in unfern Bund aufnehmen , ja , »ir können uni
noch recht gut besinnen , daß selbst Stauer iu uusern
sammluagen auftraten und «klärten , sie seien gesonuei ,
un», den Hafenardeilern , Hand in Hand zu gehen , wen»

sie bei vorkommenden Differeuzen , welche sie vielleicht

ihren Maklern haben könaten , schützen wollte «. Im
1873 beschlossen die Ha' enaroeit . r die l�llüudige MitvA
und tstüudige VeSperzeit ewzasühreu , ii ! itc ; brcitetw . . . i
den betreffendell Stauern und machten denselben
bekannt , daß sie auf dieser Foideruuz defiändt »
Nichtgewährung die Arbeit einstellen wllroen . Von alle »
wurde diese kleine Forderung al « sehr gerecht averkanw ,
eben nicht con unser, » Kaufmannschaft , so berichtettU
wenigsten » die Herren Stauer , die un « mitthellten , daß, '

wir einige Schillinge Lohn mehr »«langt , kein Beden ' ' «
Wesen wäre ; ab « Abkürzung d « Arbeitszeit gehe nir
Wir konnten un « selbstverständlich mit den Motten der
nicht begnügen und wandten uns deshalb an die Maflt »
und HI « wurden wir dahin belehtt , daß die Makler

ganz In die Hände der betreffenden Staue » gelegt
Die Stauer waren nun also entlarvt . Diejenigen , d

vorher um Schutz angefleht hatten , zeigten sich jetzt als

größten Gegner . Die Heeren Stauer gingen nun weit
bildeten einen s- lbsiständigcn B« e ! n . Der ersten Art

sie fich dabei unterzogen , sollte ihn genügend kennzeichnen
schlössen, sämmtilche BorstaudSm . tglieder uns « r » Bw

mehr im Hafen arbeiten zu lassen , außerdem so und

Mitglied «, welche sich währeno der AroeitSeiusteli
'

Mäsna bewährten , mit m- hrwöchentlichem Arbeit ««

zu strafen . Der uuu auSgebrochene Strikc wählte�
Utd scheiterte dann , und zwar au « dem Grünte , '

noch viele Arbeiter von den WItthschaften am Hafen
gig macheu lteßeii . Die Acbelt wurde NUN Wied « a

meu , doch waren die meisten Arbeite » au « ihr «
» « drängt und Jeder suchte sich so gut wie möglich
schlagen . Bon Seiten des Borstaude « wurde der B
mit aller Kraft und Energie gehatteu , uud , wie o

führt , sollte eine stille Ag tation da « Ihrige thua ;
mit deu schwierigsten Verhältnissen zu kämpfe », da
bekannt , die große G- schäftSstockuug eintrat ; doch
Männern , die ei. mal für ihre Menschenrechte einza
lobt hatten , konnte dies kein Umstand sein , uus - r�J
aufzugeben . Unter diesen B rhältaisseu si' .d « ir de�J
jetzige » Zelt gekommen , un » find gcnöthigt , un »
mal mit deu Stauern zu beschäftigen . Die Hast
haben allmonatlich einen ZahlungStag In elu « Ä
in welcher gleichtig auch 2 bi « 3 Hau « verkeh *' .
nun diesen ZahlungStag , au welchem die Mitglied «

°

de « ihren Beitrag an den Baad zahlen , zu whidir «"
die humanen Stau « Folgende « beschlossen: J - d «
verpflichtet fich auf Ehrenwort , die Wirthschasl
und von dort , wo ein solch « ZahlungStag ist, ' " s ,
mehr zur Ardelt zu nehmen . Da « wurde von d «

dem Wirth mitgetheilt , und mir von diesem gesagt- <

un », die Hafenaraeit « , laufen lasse », « könne ' *

Stauern nicht verderbe ». Wenngleich un « diese -
von Seiten de« Stauervereiu « und de « Witthe « n<"

|
legenheit setzt, so steht mau daran « doch wiederum -

K
»bereu Herreu den Krieg mit uns «olle ». Rn »
lle » denselben haben ; »i » wenigsten », al « Borstan ° -

Alle « avfbitti «, um den Hascuardciteru die Aug « «



! »ll > » UIch » a « str mmschmfrmabllche Leute

rmel��»er Jlai ,
( SiWrt ®' ®l »ak ) P,äsi >>ellt de« Hamburg - Altouae , Hafer -

lschrn Arieita - BilUbe ».
enn »II iill, S. vtikz . ( Berein de » deutscheu Steiu -
j_ti ch n !n. ) 6 » arta | , den 8. Febr . , hieiten wir eine Teneral -
äftiget Wlluüz »d. Herr Zabel aus Berlin referiete ttder
szeit v « Bm Buntt der Tagedardnuug , die Orgauisatian de «

> che, Stliumetzeuvereiu «. R- doer führte au, daß die
a Ra� kt Steiamitzcu im Jahre 1883 den alten Zurftmaug
atereff «! »iiii gelegt uud mit den Hirsch - Duucker ' scheu Muster -
uud Zs ja gebrach , u hätten , um sich im Jahre 1372 sacial -
ulung . « t sch gx, argauifiren . Redner bewies in längerer Rebe
l Mal « «thwmdigk. il und Lortrefslichkeit diese « Largeheu «. E»
,Die » sich am selben Abend 22 neue Mitglieder einzeichnen .
te ein Ue Resalutiau würbe elustlmmia angenommen : „ Die
>cr v » 8. Fcbraae , hier tagende Versammlung der deat «
«eil » «teinm tzen erklärt fich m�t dm AnSitthrnngea de »
älldig l *»tett, Harn Zabel , übe » die Organisatias de« Ber -
crwüal i ber deutschen Stelometzen einverstanden . Sie erblickt
!o!llN»> a i>,s Bestrebungen dcff - lben da « wahre Wohl

' ■ . ihr « unsere ? so schwer durch die planmäßige �. lu«-
tapett geschZdigten Berufe «. Durch Festhalten i -u dem
— � �ae nur kann die materielle Lage jede « einzelnen Stein -
on Hs «

gebessert werden . * — Ueber den zweiten Pnukt der
t. d o tffaarbnnug: Der Meisterbund süc Rheinland un , West -
«der L. teferirte Herr Schäfer an » DuKdmg . Er unterzog"

eine » scharfen Kcitik und betonte besonder «, daß
lder diese « Bande « , ein gewisser Herr chcller an «

g, welche , augenblicklich zwei G- s - llen beschäftigt ,
t beabstchtlgt, einen bezahlten Posten in diesem Bunde

«. — Bei dieser Gelegenheit wlll ich den liollegen
chenntniß bringen , daß , wie in allen größeren Städ -

'' «ach hier , eine Aktiengesellschaft für Baubedarf ge-
worden Ist. ES arbeiteten dort 14 Gesellen ; in der
Woche machte man Akkord mft denselben , w»b- i man

lbänke, 7" hoch, s —10 " b«lt , Randstab - Eioiatz
ijrKiljl uud Platte , 4 Sg » . pr . laufenden Fuß bot ;

Ultlchloß man fich doch ( welche Güte ) , 6 Sgr . zu
. »atitrlich konvten die Gesellen für diesen Haugerlohu
. "tr , arbeiten , und zwölf davon , welche BereiuSmit -

gj. j?are», stellten oie Arbeit ein. Da nnn überhaupt
"t hier am Orte schwach geht , so reisten fie Alle ab.

M. Saue » .

Die Socialisten als „Theiler " .
" " U hinter un « liegenden Wahlbeweguua war

! Schlagwott aller Reaktionäre , die Socialisten
' hallen . Der auch nur de» ersten Ansänge national «
Iche« Wist�sch,� bare Bonrgiol » schreit , ängstlich

, fteurrfestm bct , achtend , fie wollen theilen . Sic wallen

' oli ' hm h' 1' uoch ans Bürger - und Meisterrecht
Jr * ln den letzten Zuckungen de« gewaltigen Aon -
l jh «« liegende Aliinmclster nach , der nicht ahnt ,

' ' " Mitcn » x "" lh voll Ihm mit dem grimmigsten Hasse be-
e lst . abrog , �Kaller in nicht allzu ferner Zeit seine einzigen
lifo jy der ? ,seiu werden . Ihr wollt theilen , sagt eben -
« vtfJJdx „ . mv er Stumpfheit und Trägheit »och dahin

» ow i . « der Arbelterbevölkerung . der gläubig sein
�

e ita ' a �' akel leiht , welches ihm alle beste . enden
®0Wt4 ewig unabänderliche Ordnung hinstellt .

wir wollen theilen . Ab » wie theilen wir ?
«

*
in Spieß um uud sag . u de»

Bouagrolfie , s- It Ihr den Gruudlatz „ Nur die freie
' Z Ist der Regulator alle » wlrthschaftlichcn Lebens " ,

Lebcusprlnzix erhoben habt , seit dieser Zeit seid
aller , und Theiler in de « Worte « rasfiutttrstcr Be -

*> Arbeit allein schafft allen Werth . Alle », wa »

. Mutter Erde in ihrem Schooße birgt , Alle «, wa « fie
1 ü

j-el ' fläche erzeugt , erhält erst seinen Werth , indem
lle " ® �lMtgua menschlicher Arbeit zu Gebrauchsgegenständen

! �«Kne. umgeformt wird . Dee Summe verwendete »
� « dl ' in n,'' Um ein Naturprodukt znm brauchbaren Gegen -
buw ? u lAcheu , »epräseutirt seinen Tauschwerth ; in Folge
' 4� oiii , mau glauben , dieser volle geschaffene Werth
1 Jir wk laiuem Erzeuge , zu Gute . Aber weit gefehlt .
da' fJ �j. r Anheilt . Eine kleine Anzahl Leute , gestützt auf

!akltt i1d,z iue « Recht , erworben dnrch Pertilgung der Sciave -
ltlrr . W,; . �rthum « , erworben durch die Vernichtung de «

dl» n? RaubrUtershstemS de « Mittelalters , erworvcu
Erringung ber individuellen Freiheit von heute ,

I > ' Anzahl Leute , die c« verstaudeu bat , githane Ar -
to!"b zu reißen , gebraucht diese, da « Kapital , um die
«äffe de« Volke « in socialer Knechtschaft zu erhalten ,

O falbst unfähig , neue Wcrthe zu erzeugen , dem
sagaschäft der neu g- schaffe . ieu Wcrthe de« aro . ' Itenden

aller Behaglichkeit nachkommen können . Und wie

stleÄ Dem Erzeuger , dem Schaffe » alle « dessen ,
ig {51) hat , gicbt man nur so viel , als unumgänglich
m ' um ihn ein kümmerliche ! Leben fristen zu lassen ,

Ifott» Hälfte wandert In die Taschen derjenigen , die

">». . luausen , Ihr wollt theilen . Ja , Theiler find jene ,
tz ' a solchem Maße , daß , »ollte mau den richtigen ,
I «??°anck dafür gebrauchen , mau leicht mit der Staat « -

Jit Bekanntschaft machen würde .
au», wie theilen die Socialiste : . ? Wir haben nicht «

. Jfa zu theilen ; in dir socialistisch eingerichteten
gft kommt ein Jeder zu sewem natürlichen Eigen -

Ertaag seiner Arbeit . Sollte die « unser
wirklich die Brdlirsnisse de « Einzelnen übereagen ,
ersten « die Mözlichkeit genommen , ans Grand

' »IhiiM » die Arbcft Auderer sich dienstbar zu machen .
�' »nntc er fich um etliche Ja . re frühe » dem stillen
�ve « Erübrigten hingeben , dritten » würde e» jeder
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hingeben ,
� »rziegen , iHB) t fco« Uebrige NN» zu verwenvell , um
»J dazu beizutragen , die gesammle Menschheit auf die

, ' afe geistiger Bildung , deren sie überhaupt fähig ist,
' U helfen .

D,?U- Ihr Theiler von heute , würdet Ihr mit diesem
1 " Tb. it der Socialisten vorlieb nehmen ? Nein ,

besteht ja fast ausschließlich , mit einigen
. . . . . . .. AaSnahmcv , selbst im Thailen . Nun ,

r . ,laßt Euch ba « gesagt sein : Die socialistlschen Ar -

fc.g
u die feste Ucberzeogung und auch die Gewähr

oäach ' Vl » «* Zelt herannaht , wo jede ArbcitZlofigkelt , jeder

lai und jede Handelskrise aufhören wird , wo e» ein -
" r jiSL/a , ? wehr zu theilen giebt ; daß der Tag nicht mehr

Wo itim Awir h«* CfT>
tau i\
land¬
en «"

,
wo zum Heil der Menschheit durch
Eigenthom proklamirt wird .

Gesetz " da »
— Ic —.

« riefka�ei .
L. in Wald . DI - Beantwortung Ihrer Aufrage ist über

dem Briefkasten der vorigen Nummer cuthalten .
Die Adresse von A. Leißring Ist : Stadttheater , Breslau .
A. S . In Achim . Da « Vorgehen ist gesetzlich .
A. B in Steglitz . Die Sckuld trägt die Post .
Tischlcrvnein in Br - men . Die Annonce ist vier Tage

zu spät eingeteoffen .
S. G. in Hamburg . Ja dieser Form nicht anfoehwbar .
K. P. Reiader « In Breslau . De » Brief , den Du mir

am 17. ». M. sandtest , st nicht in mein, » B fitz gelangt -
Rcklamire ihn bei der dortigen Post . Schtesinge » .

F « ?
Algtwttarr deutscher Xrbtütr - Btrrt *

Geschlossene Mitgliederversammlung
Donnerstag , den 12 . März , Abends 8' / , Uhr,

im „Deutschen Kaiser " , Lothringerstraße 12

( früher Wollancksstraße ) .
Tagesordnung : Vortrag des Vereinspräsidenten .

— Die Verhaftung des Bevollmächtig -
ten GckS .

NB . Die Abrechnung fällt wegen der Verhaftung de «
Herrn Eck « an «.

Mitgliedskarten si d vorzuzeigen .

Versammlungen
aSomrabeub , den 14. März , AbwdS 8i Uhr , im « rat ! -

weil ' scheu Bierlokal ( obere , Saal ) , Kommaudauteustraßc
77 —79 . Vortrag de « Herrn Meier .

is . 0lu >abeub , den 14 . März . Abend ? 8z Uhr , im Lokale de,
Herrn LIudemaon , Maateussclstraße 90. Bortrag de »
Herrn Schweckendick .

Verschiedene » uud Fraizekasten . Neue Mitglieder können
eintreten . Auch »erden Abonnement « ans den „ Neuen Social -
Demokrat " entgegen genommen .

In Vertretung : Schlesinger .

Kü ? Berlin .

Oeffentl . Arbeiterversammlung
Donnerstag , de » 12 . März , Adeud « 8 Uhr .
im Saa ' . e de » Herrn Piep er , Krenzbergstr . 1.

TageSordmmg : Die Ursache und Beseitigung der Ge «
schästskrisen . R fereat : M. Schlesinger .

_ _ _ __ _ I . A. : Schlesinger .

Für Berti » .
Sonntag , den 15. März ,

Volksversammlung
Sophienstr . 15.

A- tr Wmi * .

Deutscher Zimmererbund .
Dinuerstag , dcu l2 . März , WendS 8 Uhr , >

Köpuickerstraße 172 .

TageSordn . : Bortrag . Verschiedene «.
Um zahlreiche « Erscheinen ersucht A. Kapell .

Die Versammlung in der Köviggrätzerstraße fällt auS .

Kür » erli » .
Deutscher Zimmerer - Buud .

Ausschuß - Sitzung
Sonuabeud , deu 14. Piärz , AdeooS 8 Uhr ,

bei Seifert , DreSdeaerstr . 85 .
TageSordn . : 1) Strik angeiezenhefteu . — 2) Die Pro «

vinzialkongresse .
Um zahlreiche « Erscheinen Aller ersucht

_ _ _ _ Augnst Kapell .

Generatverfammlnug
sämmtlicher Putzer Berlins und der Umgegend

Sonntag , den 15 . März , Vormittags 9z Uhr ,
DreSdcnerstr . 55 ( Tnetee americain ) .

TageSordn . : Bortrag de« Reichstagsabgeordnetea Herra
Otto Reimer . , �

Die Wichtigkeit der Sache erfordert , daß alle Putzer ohne
Ausnahme in dieser Versammlung erscheinen .

_ _ _ 3 A. : A u g nst SI evert .

« erlmer Allordträger - �üd�Banarbeiter -Verem .
Oeffentliche Mitgliedcrversammlnng

Sonntag , den 15 . März , Bormittags 10 Uhr ,
im Lolale de « Herrn Lieder , Th- rstraße 12 .

TageSordn . : Bortrag . Berschiedeuc « uud Fragckasteu .

_ _ _ _ _ _ _ _Wilh . Wißmanu .

Ä«
Versammlungen

sämmtlicher Eisen - und Metallarbeiter
Sonnabend , den 14. März , Abend » 8 Uhr ,

EafS Müller , Thurmstr . 40, ( Moabit ) .
Sonntag , dm 15. März , Bormittags 10 Uhr ,

im Lokale de « Herrn Hempel , Babftraßc ( Gisunddrauue ») .
Sonntag , den 15 . Marz . Vormittag « 10 Uhr .

im Gratwcil ' scheu Bierlokal , Kommaudantenstr . 77 —79 ,
»berir Saal

( Versammlung der Schloffergesellen).
E« Ist Pflicht ti ; t8 jeden Parteigenossen , für Vcrbreitnug

Sorge zu tragen . _
I . A. : A. Meyer .

Mür - Serai » .

Generalversammlung
sämmtlicher Sattlergefellen , welche de »

GcwerkSkrankenrasse angehören
Montag , dcu 18. MLiz , Adeud « 8 Uhr ,

in Cariu « ( früher Happolvt ' S ) Lokal , Priuzcnstr . 72

Ködere » Saal ) .

TageSoidu . : Ergänz ing de » Jahreskasseuberlcht «. Neu -

Wahl de « Ansschllffe «. .
Da « Erschlinen jede « Mitgliedes ist uothweudlg . Da «

Aafl - gebnch legltlmirt . _ _ _ _W. « Birth , «- ' sitzende ».

Soanadcnd , deu 14 . März ,

Großes Wursteffen im VereiuSlokal ,
» 0,0 freundlichst einladet G. Scholz , Restauratcur .

Breslau , Kl. Gro' cheugasse 17 u. 18.

WS »
Arbeiter Frauen - und Mädcheuvereia .

Bersammlnug
Frettag , den 13. März , AbeudS 8z Uhr ,

im Lokale de« Herrn Lindemann , Mautcuffelstraße 90.
TagtSordn . : Abrechnung v » m Monat Febr . — Bortrag .

— Verschiedene « und Fragekastcn . _ De « Vorstand .

Für Fritdrichshageu .

Volksversammlung
Sonntag , dm 15 . März , Nachm . 4 Uhr ,

im Lokale de« Herrn F. Lerche , Fr «c richSS ». 109 .
TageSordn . : De « Allgemeine deutsche Arbeiterverein und

dessen Ziele . — Referent : Herr Reichstagsabgeordnete »
Otto Reimer

Die Köpnicker Arbeiter werden besonder « dazu eingeladen .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _ _ _ _W. Thieme .

Für Friedrichsberg , Lichtenberg , Friedrichsfelde «.

Rummelsburg .

Volks - Versammlung
Sonntag , des 15 März , Vormittag » 1t Uhr ,

Im Saale de« Hrn. Wulf ( Thcaterlokal ) zu FriedaichSderg .
TageSordn . : Da « projcktlrec Kontratldruchgesetz . — Da «

RcichSmilttärgesctz uud da « Reichspreßgesetz . — Referent : Hr .
Schweckendick ans Berlin .

Jedermanns hat freien Zutritt . Da « Eomfte .

Kü » Hamburg
TÄgiMMter demscher Arbnter - Ncret » .
Geschlossene Mitaliederversammloug

Freitag , den 13. März , Abend » 9 Uhr ,
im Englischen Tivoli , Kirchen - Allee 41, St . Georg .
TageSordn . : 1) Fsrtsctzuog der letzten Mitgliederver -

sammiung . 2) Ein neue ? wichtiger Anttag .
Bei der außerordentlichen Angelegenheit werden die Mit «

glieder ersucht , Alle ,n erscheinen. _ D- r Bcvollm .

Für Hambarg .
Große öffeutliche Eiseuarbeiterversammluug

Sonntag , den 15. März » Voimittagd Ii Uhr ,
in Tütgc ' « Salon , Va! rntin « kamp 41 .

TageSordn . : Wie haben stch die deutschen Elsenarbeite »
zu organifiren , um ihre Lage zu verbessern ?
_ _ _ _ _ _J . A : Loui « Boss « .

Für Hamburg .
Allgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) verein .

Mitglieder ' Versammlung
Sonnabend , den 14. März , Abend » 8 vir ,

Im Lokal des Hrn . Hübner , Gr . Rosenstr . 37.
TageSordn . : 1) Abrechunnz . — 2) Betschicdene ».

Harber .

Hamburg - Altona .
Englischer Garte » .

Dienstaa , den 31 . März ,

Concert und Theatervorstellung .
Eine Hambucg - Ältonaer Legebenheit .

Bom Berfass, » von „ Er kommt vom Reichstag " .
Zum Schluß :

L affalle ' s Mahnruf ,
»der : Ein Sonnenstrahl der Freiheit .

Epilog mit Schlußtudl ' a « von H. W.
illttvirkaus findet nur im Englischen Garten statt .

_ _ _ _a Person 4 Schill .

Kam bürg - Altona - Ottensen .
Korbmacher - Bund .

Oekfenlitwe B - rfammlanz
Sonnabend , den Z4. März , Abend » 8z Uhr »

im Salon zum Rolauv , 1. Jakobstr . 19.
TageSordn . : 1) Frauenarbeit . — 2) Befestigung de »

Bunde « .
Alle Korbmacher von Hamburg , Altona , Ottensen und

Umgegevd find dringen » eingeladen .

_ Ausnahme neuer Miklieder sin ' et statt . Dir Vorstand .

Für Klein - Grasbroock und Steinwärder .

�IgemeiNtl deutscher Jirbeitrr - verUv .
Versammlung

Freitag , den 13. März , Abend » 8 Uhr ,
auf dem kleinen GraSdroock , in Bode ' « Salon .

TageSordn : Vortrag über die Arbeiterfrage .
Der Bevollm . Krumpf .

Für Eppendorf , Winterhude und Groporstel .
Die zu Sonnabend angckündtzte Verfan . mlnng findet schon

Freitag , den 13. März . Abends 8 Uhr ,
vci Brnn « in Wliitcrhade statt .

TageSordn . : Vortrag de « Herrn Wclgcl .
Um zahlreiche Bethetligunz wird gebeten .

Der Bevollmälttlgtc Riecher « .

Horn .

Volksversammlung
Sonnabend , de » 14 März , Übend » 8z Uhr ,

Im Lokale de » Herrn Hop « , Horner Landstraße .
TageSordn . : Milftär - , Preß - und Kouttaktbruchgesetz uud

Borlage einer Resolution . — Rcferevt : Her » Köhnke .

_ _ _ __ I . H. Unversehrt .

ßDUkü - n » « « » Sonnabend , d. 14. März. , Abend » 8i Ubr ,
�TTEVIgUU . im Englischen Garten

Volksversammlung .
TageSordn . : DlSkusstoo und Abstimmung über l>ie vom

Präfideaten de « Allg . »rutsch . Arb . - Vereiu « »orgeschlagenc ,
Resolutionen in Betreff de « RcichSmilltär - , Preß - und Kon -
traklbrnchgcsetze ». _ _

_ _ __ _ _ _ _

Für Ottensen .

Große Volksversammlung
Freitag , den 13 . März Abend » 8 Uhr ,

in „EarlSruhe " .
TageSordn . : 1) Da « RcichSmilltärgcsetz . 2) Da « Reich «.

Preßgesetz . 3) Da » Korttraktbrnchgesetz . 4) Der Bäckerstrlke
uud die Brodfrage . He er hold .



Für Altona und Ottensen .
Ofseutl . Eist ? - u. Metall « , beittr - Bersammlung

Esmlaveud , de » 14 . März , Afteuds 8t llhr ,
in Htlnsobu ' » Saloa , SehlttSplatz .

TagiSordu . : De » Unfnif inm Koaqreß zur Lcreiulgu »»
sämmtl . Eisen - ». Metallarb . Deotschland ». Schwarze .

Für Ottensen .

Großes Arbeiterfest ,
best - hea! » ia

Concert und Ball ,
eouutag de » 15. <»äiz , in . . TarlSrahe " ,

areangir ! von d- , O' tewener Aedeltupmttci ,

zur Feier des 18 . März ,
«ute , Mitwirkuaz de« Former Liedertafel ua » de» Liedatafel

„ EgalUS " .
Anfang K Uhr Abend ».

Kart - für einen Herne nebie Dame k Schill . Dameo -
karte 2 Schtll . — Kattin find in den Versaemulunge «, bei
allen Eomileenit�lieder - und an der Kasse zu haben .

Um zahlreichen Besuch bittet Da « Eamitb .

de » 13. März ,
eads 8 Uhr ,Wandsbeck .

Partewerfammluna
im Lakale de » Herrn Lagemann , Kämpft ». 53 .im . . . . .

TageSordr . : 1) Wabl eine » Parteileiter ». — 2) Die
Generalversammlung de » Allg . dentsch . Arb . ' Berein » und Au -

träge zn derselbe ». I . Lasferenz .
NB . Ansang präcise . _ _ _

Wiandsbeck . Dienstag , de » 17. März ,

Stiftungsfest und Ball
der vrreiuigteu Maurer , Zimmerer und Tischler

Sttbue - den mit

Festrede und GesangSvortragen
im Lakale de « He, » » Faber , » um schwarzen Bären .

Do « Comitö . I . A. : T Herrlei » .

Barmbeck .
Große Volksversammlung

Sonnabend , dra 14. Mär ; ,
Abends 81 Uhr ,

beim Eaftwirlh H. Schnitz am Marktplatz .
TaaeSarda . : Prateft gegen den Impfzwang , da » Kontrakt -

brnchgesetz , »1« Mi itärvorlage und va « neue Preßgesetz .
Referenten : Herren I . D. Schultz und Rothcrmund .

E» Ist Pflicht aller Bewohner Barmbeck » und Umgegend ,
zu erscheinen . _ _

_ _

Für Oldesloe .

Volksversammlung
Sonntag , de - 15 März , Nachmittags 5 Uhr ,

beim Gaftwirih Man , Kinigstr .
Tagesardnnng : De » deutscht Reichstag . Referent : Her »

Racko « an » Hamborg . _ _ _ Schwesingt » .

Für Wald .

. Allqmüw öentscker �rdeiier verrt » .

Sonntag , de » 15 . März , Nachm . 51 Uhr ,
Mitgliederversammlung

im Bercinslokal .
TageSordo . : Berschi - dene ».

Volksversammlung .
Mittwoch , de » 18 . März .

Referent : E. « . Tölcke .
_ _ Der Bevallm . 9 . Luchteuberg .

Für Eimsbüttel .
Sonnabend , den 14 . März .

in Lübbe » ' » Galan zu Eimsbüttel :

Grones

Arbeiter - Verbrüderungsfest ,
bestehend in

Concert und Ball ,
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Liedertafeln ,

arrangltt von den Milgiiebern de » Allgemeinen deutschen
Arbeiter - Bercia ».

Katteu , 4 4 Schill . , gültig für ew - n Herrn nebst Dameü ,
find zn haben bei Mei; . », kl. Freiheit . Meyer , Rosenstraße ,
Petirlea , Christianftraße , Schott , gr . Bergstraße , und bei den
Eomilomilgiiedern .

Kaffeuprei » 6 Schill .
KassenSssnong 7 Uhr . Ansaug 8 Uhr .

Sammttiche Patteigei osslN find zu diesem Feste eingelabeu .
_ _ _ _ _ _ _Da » FestcomitS .

Für Bremen .
StitLsitk JutoUft - Hmv

Sesseatiich e « ersa mminn z
»tontag , den 16. März . Abends 81 uyr ,

im Lokale de» Herrn Dunk er , Sögest ».
Der Bevollmächtigte .

Große Feier
zum Andenken der Erhebung der Pariser Commune

Mittwoch , de » 18. März , in der Tonhalle .
Nähere « besagen die Pia ' ate an den «nlchlagiänleo .

Im Austrage : W. Frick .

�»eschlnssc ? - - Kersnvlwlu, .
Tolmerftag . de » 3. Mälz . Abends 81 Uhr ,

im Lokale de» Herrn Dunkcr , Sögest ».
Tageivrdn : B» » tta� d, » Bevollmächtigten . De » Be » .

Für Bvcnheim .
- LGttMjhri wttUtf - StUi » .

O es ch > » s s e u e Mijglieder - Bersammlnug
Samstag , de » 14. März , Abend « 81 Uhr .
im Lokale de » Herrn Bock , Germaulaplatz .

TagrSordn . : Vorschlag de » Bevollmächtigten . Innere
Vereinsangele�cuheiten .

Niemand darf fehle ». I . Priel .
/

Für Elberfeld .
JUgmetKK deutscher Arbeiter Vereili .

Sonntag , de » 15 . März ,
feier » die hiesigen Mitzlteder den Gedenktag de « 18 . März
durch

Concert , Festrede und Ball ,
auf der Kluse des Herrn A. Kcuter .

Ansang de « Canccrt » 4 Uhr Nachmittag «.
Enttöe 4 Person 3 Sgr .

Moegen 11 Uhr

Große Volksversammlung
in demselben Lokale .

TageSarbn . : Die Glsttzesoorlagen im »rutschen Reichstage .
Nähere » die Plakate . Da » Eomtt «.

Für Barmen .

Alge « einer deutscher Ardeiter - Sereiu

Geschlissene Mitglieder - Versammlung
Samstag , den 14. Särz , Abends 8 Uhr ,

im Verein «. akal bei Herrn Müller .
TageSardn . : Verschied . n- innere Angelegenheiten und auf

etwaige « Verlangen Vorschlag eine « neuen Bevollmächtigten .

Oeffentliche Versammlung
Sonntag , de » 15 . März , Abend « 6 nur .

im Lokale bcZ Herrn Müller am Bahnhof .
TageSardn : Die den Fabrikorbeiteeu auferlegte nnerhötte

Steuerlast .
Um zahlreiche « Erscheine » ersucht E. F. Man » .

Für varmen .

llhr .Samstag , »e » 15 . KLrz , A- eods
in der Schützenhalle bei Thei « .

TageSardn . : Protest gegen die Au ? ahme der dem Reich «-
tage vorgelegten Oes tzertwtirfe .

Unser ReichStagSadgeardntte « W. Hassel mann Ist an -
»esend .

Um zahlrei e« Erscheinen wird gebeten .
F. C. Manu .

Für Essen .
ZeituogskommissionS - Sitzung

Samstag , den 14. März , Abends 81 Uhr ,
im Lokale de « Herrn Leber , Grabenstraße 26 .

A. Kremer .

Für Osnabrück .
Mgeweincr deutscher Arbeiter - Kerein .

Mitglieder Bersammln » ,
Sonntag , de , 15 . März , Borwtttag « 101 llhr ,

im Kuhlmann ' schen Saale , Alte Münze 21 .
TageSardn . : Abrechnung d « Fkstcomits ' ». — Die Ge -

neralversammlnug . — Verschiedenes .
Alle Mitglieder müssen erscheinen .
Ausnahme »euer Mitglieder findet statt .

_ Der Bevollmichttgte .

Für Osnabrück .

Große Volksversammlung
Sonntag , de » t5 . März . Nachm . 4 llhr ,

auf dem Lnstgarleu .
TageSardn . : Reichsmilttärgesetz . R- ichSpreßgesetz . Kon -

traktbruchqesetz . Ref . : Her » E. W. Tölcke au « Iserlohn .
Ich bitte die ParteigeuoffkN , um starke Verbreitung dieser

Versammlung . _ __ _ _ _Franz Klnte .

Für Bielefeld .
Zar Feier des 18 . März

Große Volksversammlung
eoonabeuh , de » 14. März , Abends 81 Uhr ,

im Saale de « Herrn Plieschewski .
TageSardn . : Rückblicke auf da « Jahr 1848 und 1871 .

Die Havptgesetzvarlagcn im R' ichStage «. ->» Annahme von
Resolutionen gegen dieselben . — Referent : T W. Tölcke .

Um tüchtige Bcrbrettuug bittet De » Bevollmächtigte .

ASse « « ? ' « Senkscke? Jrdekier - De? » �
Geschlossene Mit « lieb er - Versam ml « » g

Sonntag , de » 15 . März , Nachm . 5 Uhr ,
bei Kadi .

TageSardn . : Vorschlag ei e« Beittagsammler «.
NB . Da auch ich mein Amt u' ebrrznlege » beabfichtige ,

so müssen alle Mau » «sch - inen . D. O.

Für Frankfurt a . M .

Große öffentliche Bersamml » » ß
für Bau - und Maschinenschlosser , Schmiede ,
Dreher , Former , resp . alle Metallarbeiter von

Frankfurt und Umgegend
Samstag , den 14 . März . Atend » 81 Uhr ,

im Lokale de« Herrn Becker , A' il 47 und Hol - graben 20 .
Tagesorsv . : Der Ausruf - um Kongreß sämu tlicher Metall¬

arbeiter Deutschlands und Ernennung der Delegitten de«
Kaugi ' ss ' « ua » Hannover . 3- A. : W. Knappe .

Alle Briese in BereinSangeieg - uhelten find zu senden
an W. Knappe . Schnurgoß 17 in Feaakfurt a. M.

Für Franlsurt a . M . und Umgegend .
Alle M- tgiiede , i>e» Arve terjrauen und Mädchenvercia «

werben ersuch », sich Sonntag , de » 15. d. M. , A' . ds . 6 Uhr ,
bei Herrn Bogt in «er Sualgasse einzvfinden .

Ich ersLw , Sie trirgeu ) , daß Sie Alle erscheinen , e«
handelt sich um seh , wichtige Augtlegeuheitcu .

Fron Rebderg , Vorsteherin .

Ajür Wörlitz .

Volksversammlung
Sonntag , de » 15 . März , Atend « 6 Uhr ,

im Lakalt de « Herrn F. Urban .
Alle Putteisreuude von hier und Umg- geud sind hiermit

einqeiabe ?. S Schmidt , Bevallm .

Meinem luven Man . e, Karl Fust , zu seinem 34 . Ge «
buttotage am 14. Marz die herzlichsten G' ÜckwÜnsche .

Hambarg . Frau Maria Fuft -

Für Coswig .

Bolksverfatr�nq
Sonnabend , de » 14. Mär » . nZkad « 8 Uhr ,

Zur Feier des 18 . März
Eemütblicücs Veisrnn - n ensein .
Montag , de » 16. « ärz , Abend « 71 lltr .

im Vereinslakal .
Herr Komiganu und Herr Anttn find anwesend .

_ H Maldenh »

Für Guben .
Mgemeiner deutscher Ardeiter - Lerei » .

Mittwoch , den 1». März ,
im Latale de » Herrn Brök :

Gedächtnißfeier
für die Parifer Communeheldti

bestehe ?» in

Festrede , Gesang » nd Deklamationen .
Alle Patte ig enoffen werden ersucht , zu erscheinen .

_ _ _ _ Philipp , Vtf

Für Essen.
Da mit dem 1. April ein neue « Quattal be�

werben die Parteigenossen gebeten , für die B- rbr - I »
Patteiorgan » Sorge zu tragen ; auch weroen »iejeuizö
neuten , welche nach Im Rückstände find , anfgefordert , fi
al » möglich zu bezahlen .

E» »erden hiermit diejenigen Attthe bekannt
welche da « Patteiorgan halte », und werte » die P«»
sen gebeten , nur dott zu verkedren .

Barleu . Ketwigerstr . Küpper , Bernestr . 51 .
viehhafer Thanssee . Konsent , Blthhofer Cdouffee .
darf , Grabeust ». Leber , Grabenstr . Bange , Limbeb
trrhalb Seegerotbstr . Adelkamp , F- dhnda - sen .
« nbreg . Haflelbek , F. - bnhans' rst, . Schnittche ».
kämpft ». Bögel , Hvlftcrhauseu . I . A. : A.

'

!

Für Freiburg . .
Da mtt dem 1. Spill cm neu - « Quattal ««»»»?�

ginnt , so ersuche Ich die restlreudcn Abaunenten , s ? i »
zum 20 . März ihre AbaunementSgeldcr zu entrichte »
teigenosseul Ihr wißt , daß der „ Neue Sociol - Dc« «
soude »« für die Eahlagitati »» unser bester Kämpfe » i

bahcr Eure Schuldigkeit zur immer wettere - Bcrbr->>
Parteiorgan «, denn dadurch wirb da « Klaffenbewa�
mer mehr unter die Arbeiter bringen und wir
unseren Gegnern die Stange halten . Nur mnthi
gekämpft für die Mevschevrechte . Bestellungen
„ Neuen Social - Demokrat " «erden entgegen ge?«
lhrlstlan Waguer , Nußmannsstraße 2, I . % '

Schwarzwaldstr . , und bei Hercher , Löwcnstr . 17. Ä
Der Bevallm . W
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Oranienplatz 38 und 39 -
Allen Partelgeooffeu Bettln « empfehle ich OKn

Restaurant .
Auch ist ein Zimmer für Gesellschaften zu hob«
De » „ Neue Social - Demakrat " liegt au ».

_ _ Ernst
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Oeffentl . Bekanntma
Die iv Nr . 34 „Bellst er Tageblatt " «eröffä�?

nnnziatiau wider den P,li,e ! präfideuten von
Präsidenten de « Hause » der Abgeorbveten
Deunnziatlou dem Gericht zu übergeben , nicht *' ■
stau für da » Justiiwesen . da dieselbe keine Untttl�
hatte » kann und die 10 . 000 Thlr . hoben wir der ?

gestrichen , bedürfen die Eklaffung Sr . Mojcstit »>«

Der neue Drofchkenv�
_ _ _ Senge . Kutsch .
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Für Ottenfen .
Annoncen

in allc Altonacr und Hamburger Zeitungen !

_ H Lich , b. Spnz

Zur Beachtung
Ich empfeble allen Freunden und Patteig

Eigarren - und Tabakiager ' Igenc , Fabrik neb bi�
Neichen Zusprach Ich werde Jeden reell bedie «� .

B- rlin . L. Chlopkowlak , Mtglied . Antl� �
Dem braven Patteig - nassen W. Geißle » p> g

bmtttage die desteu Glückwünsche . W. B. u.

Unsere » lieben Potteischwestev Frau H. H«�, »
Gebuttktage am 10. Märi die b' rvilbSen3. Märi die h- rzstchsten Giüä ?

Frau Lindemann . Frau�
Gr. . . . . � crrr t . � . ,tt !Meinem lieben Manne August Wilttg

G- buriitage die besten Glückwünsche van
Berlin , im März . _ _ _D- stur Frau Emwf�

r der Emil Petrast�Uuserm Sahn nvd Li r WA
20 . Wiegenfeste die herzlichsten Gliicke üniche .
_ _ _ Dei e E lern und B>� s

Meinem liedcn Mame Eduard Langer i*
battStage am 12. Marz

die herzlichsten Glückwünsche . � »i
Franks , itt a. O. 3�

ftstjDen Parteigeraffeu za Altona fnr die
» ahme am Tage ver Siegesfeier »vier - u H- B

Möge da « Band der Liebe und Eintracht �

aoff ' N s» sist umschließen , al » die Schleswig
Die Ol ' e - lo - r

2 Rockschneider werde » verlangt b. LachmuN� - �
Ewe Schlafstelle zu vermiethen bei

Störtzer , Öppelucrst�
tolvatztd )

"
Druck ran C. Jyttug ' « Wwe . ( *.

Beraatw »: tlich fü » die Redattion : C. Becke«

«etta « « . GrAwe ! st> Bell ! " .
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Beilage zu Nr . 3V des . Neuen Social - Demokrat " .

Freitag , den 13 . März 1834 . '
j

MBggg - BBBgg - B - , , , J - - - - -,1 . g —

Soldateu anführe und sage , diese werden revacduirt , und be
ihnen finden wir deshalb nicht l » viel Todesfälle durch Pockes
Aber wir müssen ansehmeu , daß der Koldatenstand die Blüthi
der Bevölkernng ist , daß gesunde , tüchtige Leute ausgesucht
werden .

Wie ei in der verbesserten GesetzeSvorlage sehr richtig
heißt , soll von Seiten derjenigen , welche fich für de » Impfe
�wanz aussprechen , gefordert werden , daß da » Rech » und ,e >
Schutz , welchen man den Solda en gewährt , auch dem Eioil '
mann gewährt werde . Nnn wohl , meine Herren , wenn die ,
sex Schutz gewährt werden soll , möchte ich in erster Liest
darauf aufmerlsam machen , daß er vor Allem darin besteht ,
daß der Soldat eine gesund ! Beschäftigung hat , daß ferne *
dafür gesorgt wird , daß die Kasernen in viel gesunderen
Zustaudc st d, als dir Wahourgen der Arbeiter , und mar
Letzteren daher »unächst diesen Sch tz angedeiheu last n maß ,

Es wird von England stets gesagt , daß die Impfung st '
dort gut bewährt . Und doch werden wir auch finden , da, .
ramenrllch di - englische Kinderkrankheit bei un » fprüch -
wörtlich geworden Ist und verschiedene Aerzte nachgiwieien
haben , daß diese Kcankhett seit Einführung der Baccinatioa
sich durchaus nicht verringert , fond - rn rinea viel dösaitigerev
Ebarakicr angenommen hat . G« zeigt sich ja bei d r Im »
lfung selbst nicht immer gleich , wenn der Geimpfte van einet
bösartigen Kra »thclt inficiet ist, im Gegenthell , jenes Gift kao »
nach A isfage fimmtli�er Aerzte largc im Körper schlummern ,
bevor, ? mmAkiebruch kommt . Kämmt alsaanuetueAc - nkheit na
Iah eu zum Borschein , so wird k- iaer dcrAerjte sagen , diel ist v»a
der Jmpfang gclommeu , dann schreibt man eS Irgend ei »et
anderen Zufälligt , tt zu. Meine Herren , e» wäre möglich ,
daß trotz allen Widiripruch », trotz aller Petitionen , die dem
hohrn Hanse unterbreitet worden sind , Sic dennoch vielleicht
beschließen, et solle der Impfzwang eiugesüb ' t w>r »ell . Ich
hade Ihne » beriit » gesagt , daß dlejenigea Leute , welche stch
flegen den Impfzwang aussprechen , keine Secllenjiger stad ,
daß fic fich gegen die Herr cheudc medizinische R' chtang auf «
lehren , daß di,sc Leute auch eine Azitaeior in ' S Lebe » rufen
werde «, und baß kein Fall vorübergehen wird , wo d rch die
Impfung da » L- bea u » d die G sundhelt de » Einzelnen ge-
sihroet ist , der nicht anfgezeichnet wird . Ich hoffe , in w- nst
gen Jahren wird aiSdann daS, was jetzt zun ' Zwang crhm
den , SSohIthat der Men chhelt genannt -st, wieder aufqehode »
und wird nicht mehr Gesetz sein . Wir wollen ja Niemant
zwingen , fich nicht Impfen zu lasten , — wöa,n DI j »igen ,
welche die Jmpinag hoch und heilig halten , stch impfen las.
s,o , — es soll nur nicht de, Impfzwang G- setz werden
Wallea Sie ihn aber zum G setz erdedeu , dann wäre es auch
als eiu Akt der Gerechtigkeit anzusehen , wenn von Beincl
Majestät dem Kaiser und bell Verbündeten Fürsten an b! » jp
den Herren vom BandeSraih NN' den Herren hier im Haus ,
fich alle zunächst freiwillig der In - pfong unter Weesen , um
das Valk zu üderzengen , daß Sie die Jmpfnng wirtlich für
gut halten . (Heirerk - it . )

Berlin , 7. Mrrz . ( An die Steinmetzen Deutsch¬
land « . ) Kollegevl Dt , Mitglieder de « nul organ stre «!
deutsche - SleinmegtU - Bcr . ' in « halten am IS. , 19. , UO. uat
21 . März , laut § 13 de» Bcrernsstatnts , zu Berlin ihr-.
zweite Generalversammlung a \ auf der sämmtiiche zun
Bereiu g- hörcnde Mitglwdschoften durch Delcjirte vert - cter
sein werden , um mit geme nsamer Kraft d' e Mstt - l und W- q -
zu berachen , welche einzuschlagen find , um die Oe- . gaiiaii »
stärker zu bestfl - gm » n » durch emschlosseulS . linige « B- r >
gehen den Kampf gcgm die ArSb - utung zu einem st - greicher
En » zu südren . Euch , Kollegen , die Jgc nach auß rhalb de!
Lereia « st -ht, rasen die Kallrge » aas 41 Milgllcdschufecn
die in allen Gauen Dculjchlaadg existircn , zu : „ N> hm
Thril an der Orjanisatlon uvs - res B- ruf - S, nedmt Thcil ar
dem Kampf gegen die Aasbeutnng . welche sich medr dem
jrmal « In unser gewinn dring «! - - ?« G schäsl eingeschlichen ha-
und uns Arbeiter gäallch in Kelten Ickmleden will . Kol
legen , nicht können wir mehr sarca , daß unser Berns de«
Knnstfi ' iß, « und de » GlattjtS , dessen er fich Jahrhnnderst
lang erfreute , noch auf derselben Stufe steht . Seit »er
S egen der Jahre 1866 und 1876/71 hat da « Großkopita
Imm - r mehr au AnSdedbnng gewonnen , die Kiclame - ; cr st »:
derell « gä z' ich in die A,me ». » Praletarim » - - ewoifen un!
auch unler Bcinf ist in Fabrik , ja selbst In die waschin - u
mäßig - Pcodutlion hineinge - ri - b n wa d,n . der Glaoz <xistir
Vicht m h- , sanbere , gute Ärbei - en haben beule keinen W- »tl
megr . Da » Geoßkaoital hat fich in den Gie - nmetzderi - s - In
p- freff n, immer g. ößer fich enifaltet , Bauspctulamcn , sowl
kielnere Arbc tzcber glanben aber Immer »och erhebliche Ge,
wiave von unserer Produktion daaon zn tragen , und so ent

steht dann an jedem Bau , an jeder Fasldc , selbst an der
kletnerrn Arbeiten ein Konkurrenzkampf , der b uch die b lligei
un » immer billig r eiaa - rcicht n Off - rten damit endet , das
de» betreffende Baumeister oder Bandirektor ihrc Arbe r l
nm Tauscadc vo » Thalern billiger gefertigt bekommen , «l -

fie von technischer Seite ans von volllhereill in den Bau

gcldern verzeichnet waren . Wer trägt nun den Schade !
dieser Sp- kulation , dieser dem A. beirerstandc Verderben brin

genden Wllchcisncht ? Glaube es Keiner , d >ß der Unter
nehme » davon etwas trägt , nein , er wälzt ihn herab auf »i
Schultern der Erzen -er »i - s- s Werthes ; fiine Sestll - n, de-f
werden autgebentet , fie schlachten sich, w. nn st: nicht elvi

si ' d, Wenn fte isoltrt dastehen , für L- ute hin , wo man ich
einmal weiß , wo fic her und von w lchem Staadt sie find
denn w »hrltch , da » Prädikat Meister besitz n ' J * noch wenig «
n - d diese find es In der That nicht mehr wie früzer ; beut

haben wir e» schon mit Aktieagescllschafiea zu thnn , wo jc -c

W ch-rer , jeder Gründer sich beldeiltgt . Ems , hell », daß w
al » Steinmetzen für un' ere tnrzc L- bcnsze I, für unseren täg
lichea Fl - iß derart evtschäalgt werden müßlen , daß wir cu
uaserem Berufe gemäß wenschenwüldige » Dasein mit Fra >
und Kindern zn füh - en im Stmde teien . wir un » selbst sü
die oft langen uad wieder zolten Lnngenkrankh' iten und sü
die ans dem Fnße . folgende bittere Rath zu schützen , die,

Kollegen , veraalaßte un », den V r - ia in ' » Leben zu rose »

Ledenefäslg steht er nach seinem Ijjährigen B- steheu da, vc »
banden mit seinen jed - M Mitglied za « Wodlthat gereiche . bei

Institutionell , al » Kranken - , Begräbniß , Wnuderanterstützuas «
lasse u. s. » . Kollegen , un», die wir Mitglieder be « Berew

Rede
de » Abgeordneten Reimer bei Gelegenheit der

Debatte über da » Jmpfgesetz am 6. März .

Meine H- rren ! Bei der ersten Berathung über diese »
Gesetz habe Ich, überzeugt von der Schädlichkeit der Jmpfnng
Überhaupt , bereit » mich dagegen ausgesprochen , und einen
großen Thcil der heutigen Arbeit hat schon der Herr Rcfe »
teilt der Petitionskommissioa hier erledigt . Nur Eines ,
glaube ich, wäre wohl nathwevdlq : daß da » HanS dieser An

geitg - nhelt etwa » mehr Aufmerksamkeit schenkte , wie cS vori¬
ges Mal geschehen konnte , und wie e?, wie ich leide « gesehen
habe , bei de » Berichterstattnrg anch dieses Mal geschehen ist.

H , von der Nothweudigleit hierzu werzen Sic stch ge-
tvlsscrmaßell überzeugen , wenu Sic die vielen Petilioneu —
Und ich kanu es ans prechen , es wäre nus ein Leichtes ge¬
wesen, die Zahl d- r P- litionircndca vielleicht um 56,666 vi »
166,666 zu vermchren — als einen Aasdrack des Balkswil -
le »» doch ein wenig näher In ' « Auge fassen und berückfichti -
gen. Denn , m. H , bei dieser Jmpfzwaugirage — und ich
hebe da » besonders hervor — da ist jede Parteilichkeit
derschwnuden , Alle stehen hier eng zusammen , und jeder
wehrt stch seiner Hnnt in dieser Frage . Deshalb eben hlbell
wir , Haseoclever und ich, im Verein den Antrag gestellt , daß
�ie zwang - w- ise Impfung überhaupt nicht stallst tarn solle ,
»i -d daß eventuell ein Kmd nicht in dem ersten Jahre , Ion -
*«n, wenn eine Jmpfnng üb - rh - upl statlstndcn muß , erst in

r Zeit vom fllnilm Jahre ab geimpft werden darf , weil
dann die Klüfte bedeuten » mehr entwickelt sti -d und dem «

näß der Schade », der , wie ich mich bemühen werde , Ihnen
J>er zu beweisen , enlsteh n wt,d »der doch wenigstens entstehe «
«av , möglichst abgeschwächt wird .

Mein - Herren , - s handelt stch meiner Anficht nach hierbei
damevtlich » m drei Fragen . Zunächst darum : was hat uns
die Bergaagenh it gezeigt , wo - nrq wir auf die Zukunft
ch- ießen » anca ? all » am die Erfahrung , und die ia Zah -

georachie Erfahrung ist ja die Statistik . Uad alsdann
'st zu Heu, ei eu, daß dmch die Jmptuag keine für die Men -
Ich-n, dt - G- luodheit und da « L- den gcsährliche » Krank -
h- it u zum Ausbrach kommeo , und - vcumell , wie die « zu
�whiadern sei.

� Meine Herren , die Statistik , wie fie namentlich von Fach «

Jjiäuvern krit - stet « r », bade ich dere t « bei der ersten Lesung
Jzven »oe�elührt , wa « gachmänne : in dieser Frage anSge -
Aachen haben , un- - , was hier noch besonders zu betonen ist,
vilchmänner , welche gegea die herrschende medizinische Met -

sich ao«g- sprochill haben und keine Stelleojäger find .

de « ' Staltftck wird als , von dies u keitistrt , und e« wall -
ch nur , daß nicht mehrere von den Herren »erztell

„ . r
°

Gesetzvorlage Pettt onen eingesendet haben , daß fich

ni nJ. �ozu h- rbelgelaffea haben . Bei der P- ckenstalistik
« Mt ma » gewöznltch die Stmtstlk der eugllschcn Kommst -

» !! " St l,fm Jnhre 1863 al « Grundlage an, einer Kommst -
non , dt « ringks . zz, wurde , um dir Nützlichkeit »de » Schädlick -
reck der >zmpfuaa f- ftzaftclleu . Ich weroe Sic »aorhaftig
licht dvmlt laagwelica , hier fimmlllche statistische Nottzeu
»ufz i - äh en, wie stc au i allen D, eilen Deutschland «, der

Schweiz, O- sterreicht u. s. w. eingesendet worden stad ; Eini -
le « glande tq j - doch hier ansühr - n zu müssen . Was man
ia Bezug auf diese Angelegenh it in Württemberg festgesetzt
hat , haoc ich dmii » das vorige Mal anzedeu tt , nämlich ,
«aß eine große Menge von LodeSsSllell irrtqÜMiich mehr oder

wenigeg jn Gnasten des Jmp Zwanges derechaet wurde . Die

' lh»r,ischc Slalestik , über die . in H- rr , der in der ersten Be -

nach mir sprach , — ich gtanbe , e« war der Herr
*• Zinn , — aussührre , daß dieselbe klar rnd deutlich dar -

. v' lt Nabe, von welchem Nugm die Jmpfang sei, — diese
Awed sche Statistik wird dermaßen von Fachmännern kriti «

daß au » ihr nicht heroorgeht , daß die Impfung von
gasten für tat Volk gewesen ist, denn dieselbe rechn t vom
biahec 1749 ti » zum Jahre 1855 , und sie hat drei Ädschaiite .

erste Abschnitt nun bezieht stch auf die Jahre 1749 di »
1793 , wo eme große Sterblichkeit durch Pockevfälle all - roing »
dorgckoiu l «n ist ; in diesiu J eh- ea hat man aber etnea ge-
danen Maßstab nicht anlegen können , iasofcru at » man da -
®al « die Masern - und P- ckenkrantheit zusammellgew - rs - ll hat ,
an » c» autdentisch f- stgisteUr wordea ist , oaß tu der e>amaU«
r ® Zeit auch die Masernkravthelt eine große Masse voll

�ps- rn an MensAealebeu soroeree . Sie stö . te die Gesundheit
ptart . daß mall in E g- and u >d Schottlan » auf zwöls Ma -

l�l-kiaake einen TodeSiall rechnete . Als » eine derart g- fähe -
auiiretendeK a ckheit h-tt mau mit den Pocken zusammen -

»"vors . n, und alle in dte - en bei en Kianihettcu vorgekomme -
To lesfälle find ans die Pockevtod enttste g st -llt .

Da » wäre die e. ste Penode . In d- r zweiten Periode ,
?" ch ! vom Jahre 1771 di « zum Jnh e 136l gerechnet wird ,
w Man die Sterbeiälle an Pocken allein anfgezählt , ab . r e«

c? dicr l ameoUich zn beodachicn , daß während jener Zeit die
wookUlati »», als « die Ueberlragnag des Pockcngijlc « von
« anken auf G- sunie in der höchsten Blü�hc gestallien hat ,
' stc Jaikulation , »eiche später sür gesetzwidrig uad strasbar

i ' uärt wurde ; dies m Umstände ist auch die große St - rdlich -
ss' t in iCütt iftu znjufchcelben . Wenn fich nun in späteri »

lehren, in den Jahr . u oon 1862 di « 1355 eine g riazere
�"rolichleil gezeigt hat , so kann mau nicht anneamen . daß
»c>a»e in den ersten Jahren die Impfung vollständig an der
»stammten Nation vollzogen ist ; denn Viele haben fich da -

' Jte» gesträubt , und der Jmpfnng ist mithin daS Verdienst

g zazaschretoen , daß eine geringere Äterdtichk - il stattgefun -
Hai.

e Nur Eine » wundert mich , daß nämlich jene Herren nicht
gekommen stnd , wie e« zugeht , daß die Epidemie tu

Zell in Schweden abgenommen hat ; ich bin mir klar
. " Uber , daß die « dadurch gekommen ist , daß man dir Aal -

. �Ud- rnnj befördert und die stwedischeu Arbel . er dir Kalt «

du epa geworden find ; man hat einen Abzug für die

. j - iMh gesnadcn und e» braucht darum eben dieselbe sich
, selbst au ' jmtibcn , deuo , meine Herren , e« ist die Wir -
e "S des rzernea Lomgesetzc », daß , sobald de: Arbeiter nicht

1/' N»th »ell - i,ftt zum Leben ,at , der »rbeiterstaud dezimirt

�' dea oinß , so lauge , bi » er wiederum eiaeu besseren Lohn

sin» aB �ina <lnc Stöbere Sterb ichkelt nicht mehr statt -
Das habe » die Herren vergesse », und ich glaube , aas

"»i

diesen Pnukt müssen alle Diejenigen , die fich mit de » Pocken -
statiftik beschäfligen , ihre Aufmerksamkeit lenken .

Ferner hat , wie bereits angeführt ist, der Statistiker Her «
Dr . Engel nachgewiesen , daß in der ersten Hälfte miicre «
Jahrhanderts . wo doch in Preußen die Impfung eingeführt
war , die Pockensterbiichkeit durchaus nicht abgenommen hat ,
sondern daß vielleicht noch mehr gestorben find ai ? in der letz -
ten Hälfte de« vorigen Jahrhunderts , wo keine Impfung war .

Dann sind verschiedene Städte argefüh «' , belspicieweise
Kopenhagen , wo von 988 Pockenkranken 659 geimpft waren .
Nun , meine Herren , wenn man dennoch Kopenhagen hinstellt
a?« eine Stade , wo geimpft wird und wo die Pockenkrankhcit
wenig herrscht , so hat die » nach meiner Ansicht , und ich
glaube , auch nach Anficht aller derer , die sich einigermaßen
darum bemühen willen , den Grund zu finden , noch eine au -
dere Ursache . Kopenhazeu ist bekannt als eine Stadt , wo
Reinlichkeit h- rrscht , wo mau hauptsächlich dafür sorgt , daß
Reinlichkeit in den Str - ß- u obwaltet u s. w. , auch die ge-
snnde Lage der Stadt teäqt viel dazu bei . Auch Hamburg
ist angeführt , wo von 666 Pockenkranken 553 geimpft waren .
Nun ist , bekannt , daß in Homburg früher der Impfzwang
nicht war und daß die Pocken fich dorr großartig ausgmeitet
hatien ; aber , meine H. - rren , gla - ibm Sie vielleicht , daß da »
anshSren wird , wenn man die L Ute alle impft ? Ich habe
bereit « daS vorige Mal erwähnt , dnß c» gerade die schlechten
Wohnnugeu find , die diese Pock - upest vcrvrciten . Es ist fer -
nec ei « anderer Umstand , der auch von den Herren Aerzten
übersehen ist, da, nämlich das Abfährst ) lrm , wie et in Ham¬
burg so kläglich gehandhabt wird . Ein Jeder von Ihnen ,
der vielleicht in Hamburg gewesen ist uad früh Morgen »
einen Gang durch nie Stadt gemacht hat , wird stch von die -
ser ekelhaften Elnrlchtung thatsächlich überzeugt Häven . Ein
System , wie c» sich da zeigt , ist wahrhaftig dazu angethau ,
Pest und andere Krankhetteu in die Bevölkerung himiazn -
bringen .

Meine Herren , e» ist ferner Schlesien angeführt voll den

Gegnern de « Jmpfzwanzes , well dort , wo die Impfung direkt
fast aa der ganzen Bevölkerung volliogeu wir », dennoch die
Pockencpidemic so furchtbar gewüeh - t hol . Auch hier wun -
dett e» mit ) , aß jene Herren keinen Grand dafür zu firneu
wissen . Ich glande , der Gruad liegt nicht so fern . Sprüch -
»öttlich ist die Roth und da » Eicn > der schlcftschen Weder ,
und darin ist w» dl der Grund zu finden . Geben Sie lern
schl - fiichen Weber noch medr Packenlpmphe , und es wird Ihm
n cht « nütz - n, geben Sie ihm aba Butter und Beod und
nickt blos Kartoffeln zn esse », dann »erden die Pocken , pide -
micu in Schl - ftcn nicht mehr solche Macht haben ; geben Sic
ihm eine ordentliche Wohnung und ordentliche Nahcuog , dann
ist da « Mittel zur Bcsettlgnng diese , Epidemie gewiß ge-
fanden .

E» ist nun zwar Verschiedene ; übe » die Schutzkraft der

Jmpfang angeführt von den Herren A- r,ter , welche fich in

dieser Ai- zelegenhe t gestritten haben . Von dem Herrn Dr .
Nlttinger in Eherbonrg find aber 46,666 Franc » al » B- ioh -
vuag für denj - nlgni Arzt ausgesetzt , welcher den Nachweis
führt , daß die Impfung wirtlich kl » Schutzmittel gegen die
Pocken ist, die v- s jetzt aber nicht reklamirt find . Es ist
gerade dns Schlimme , daß nicht nachgewiesen werden kann ,
daß die Impfung ein Mittel gegen die Pocken ist ; im Gegen -
th- il , r ? ist ja i >» Antrag in der Gesetzvorlage gestellt war -
den, die Revaccinaiton »der Wied. - rimplnng hetvrizufühnn ,
sobald sie fich a « notdwendlg herausstellt . Anßerdem sehen
w r, daß L- ute , weiche zweimal geimpft wurden , zweimal die
Pocken hatten , fie auch noch zum dritten Male betommea .
Der Grund der Ansteckung ist somit nicht darin zu fiaden ,
daß die Entwicklung der cinzeimpften Pocken ausblieb . Es
hat jener Haaptvo « ämpfer für den Impfzwang , der Dr . Käß -
maul selbst , ein Geständniß gemacht , al » er über Roß an »
fich auZspeach : ,,er wog - nicht gerade sagen , »aß vielleicht
für Rußend die Jmpfang rln Segen sei, aber wa « in Be -

zng auf Rußland sür gut beinuden «erie . lasse fich nicht auf
Deutschland anwenden . " Wie da » d- r Herr beweisen will ,
wir » seine Sache sein ; Ich glaube , daß jene Völker t » Ruß -
lau » gewiß ein gesundere « Leben führ - n, als die tu den gro -
ßen Stä i - n zu' ammeüg - strö ncn Ardeiter , und daß . « tau
do>t die Jmpfang »ich ! nöth g ist, hier die Jmpsang erst
»echt nicht zum Segen g- reichen wird .

Alidann handelt es st-h um die Ucber ' ragung bösartig ' »
Krankheiten von einem M nsch . u a -f den andeiu , und hier
finden wir auch wieder ein große » Verzelchniß vo » Aerzte ,
welche ihrc Ersahraug - N festgestellt haben ; beispielsweise oer -
zeichnet ein gewisse » Jmpidirettor Dr Fro - Hlich in WüUtem -
derz 18 »erschledeae Krankheiten , welche er ta de» kurieu Zeit ,
rtt » die Jmpfua , auf den Kö. peru Beimpften »och frisch
war , beooachtct hat , uad welch , direke durch die Impfung
hervorgebracht waren . Eb- nss ist oas Zeagniß de » Geh imen
M- dtzlnaletth » Dr Enl ' nbu g heroormheven , weiche » fich
aus dem Leipziger Ko jnffe g« j entschieden darüber aus¬
sprach , daß die Impfung - ine U- bertraguag de » spphiltlischcn
Gifte « von einem Körper ans den andern zulasse . Es ist
auch die » vou »ea Herren A- rzten tu früherer Zeit emschle -
den lu Abrede gestellt . Im Jihee 1836 hat deispieiSweise ,
wie Sie ia einer Broschüre de» Dr . Heid finden , die medizi¬
nische Fainltät in Pari » stch g « � entschieden dagegen ans »
gesprochen , daß t » möglich sei, eine bösartige Kranlheit durch
die Jmpfana auf eineu andern Körper zu übertragen . Ave ,
Im Jahre 1866 maßte die Akademie zng- stchcn , daß e» That »
fache fei , daß eine U- b- rführang erwiesen . Wenn wir also

demzufolge cius - heo, daß die Herren Aerzte ihre Ansichten
auch ta diesem Punkte schon bederteud g, ändert haben , wenn

ferner feststeht , da. ! diejenigen Aerzte , welche gegen den Impf -
zwang find , fest » ad sicher behaupten , e« fei keinem Arzte
möglich , zn jagen , welche Lymphe rein ist, dann ist die Sach :
nicht danach ae- gelhan , daß Zwang »ukg - adt »erde auf dir
Bevölkerung , und mau befiehlt : „ Ihr müßt euch impfen
lassen . " Die d>o»knlati »n wllr »e -Inst al » em heilig « Mittel

gepriesen und nachher wurde fie bestraft . Ein Aehalichc « ist
die Anwendung de« Qaeckstlber », welch - » früher in so hohem
Ansehen stand und »elche « jetzt «on fast allen Redifincru so
viel al » mözltch verbannt wir ». Viele dieser Mttel find
früh - , vou den A- rzlen veriheidigt worden , später hat man
fie aufgegede ».

In der Petition ist ferner angeführt , daß ma » stets die



fi ?d, « ab LH?, die Ihr außerholb dessekb «! steht , macht NUZ
nicht die gleiche Sioth , das gleiche Elend zu Brilderu ? Seht
Ihr nicht , wo wir als Gtei wetzen dem g' winnbriugesdsten
Berufe avgrhören , daß wir uuc mit einem sehr karzen Lohn
abgespeist «erden , während eine kleine Anzahl Menschen , die
die inneren Leiden unseres Bernfes gar nicht kennen , die Früchte
unserer Arbeit vcrprosseu »der fic zu evoimcn Kapitalien auf «
Hausen ; traurig Ist es, daß e« immer noch Ste . nmetzen giebt ,
die In Ihrer Klaffenunkevntnlß immer noch au gegenseltlge »
Hannoni - , an Liebe der Arbeitgeber glauben . Diese Tin «
Ichuuq ist eine bittere , fie ist schou längst , nicht durch unk
Arbeiter , sondern durch die Gegner , die da glauben , der Ar >
beilir sei ihr Sclave , verscheucht worden . Doch auch die
Gegner haben stch provlnzial organifirt . — Gleich nach
dem Leipziger Kongreß unseierlellS im Januar 1873 sandten
diese Herren Agitatoren in die Weit , um jeden einzelnen
Steinhouereibesitzer zum Anschluß au ihren Bmd zu be-
wegen . Die Folge ihrer Bcrb ' lldunq w- r , daß sechs unsere »
Mitgliedlaofien , miifimmen nahe 700 Mitglieder auf da «
Straf , cvpflastrr geworfen wurden , und warum ? Weil die
Kollegen dem Birlangen dieser Herren , au « unserem Berlin
auSiwcheiden , nicht rcchknme ». Sic glaubten , die Bereini -
gung unsererseits würde durch diesen MaffenauSlchlaß den
Todesstoß bekommen , fic habe « fi o ab r sehr geläu ett , der
Bcrrin ist seit dem Kongreß von 13 auf 4l Mililiidscholteu
gewachsen , ein Zeichen des El - vde - , welch <S Is unseren Hüt -
t n w „Hot, Ja noch wehr , die Arbeitgeber dieser 6 M t -
gliedschaf en verfenlgten Listen , worauf Bor - und Zuname ,
»er G- bvrtSort u. f. w. jedes Mitgliedes verzcichuet wa - und
ließen dieselben ganz Deutschland passteev . Aus diese Welse
worden die Mitglieder verfolgt und geächtet , nirgends eine
bleibeu ' e Stätte , unschuldig wie die Sonne am Himme ' , nur
d - m Drängen ihres Herzen » folgend nu » auf v- rciater frled -
liebender Weise die Bold und da « Elend aaS der Familie
etwa « zu verscheuchen , und so pedeuken sie auch jeden Einzel «
Uta , der sich de« deepotischeu Gewalt des Pol erS oder der
Solen Lauae seiueS Arbeitgeber » nicht fügen will , auf längere
Zeit . u maßregeln . Sie haben aber auch gesehen , wa «
«ieeigkell vermng , voll den wenigen MItgl edcru wurden ca.
6000 Thaier für die Gemaßregelten aufgebracht ; es warea
schöne Erfolge für uoS . Die « sind die Heldculhaten dieser
Herren Sleinbaaerelbesttzer , die « find die Ziele ihrer Or -
g- niiation , Ihr seht , w- S Ihr von Jboen zu erwarten habt ,
es kann Euch die Wahl Vitt mehr schw - r fallen . Stlagt
daher , die Ihr nach fern steht von der Orgautsatiou Garer
Brüder , in die Such awrmals dargereichte Haod med schließt
Euch uns au. Tretet städtcwelsc zusammen und wählet einen
unter Euch , den Jb « als Delco ' rten , mit Mandat versehen ,
zur Generalversammlung noch Berlin sendet , w» die Männer
unserer Ardeit ans allen Gauen Deutschlands zusammen
kommen und auf gesetzlichem und legalem Wege die Ketten
der Eclavercl zi zersprengen suchen , um dadurch ein wen -
scheuwürdigr » Dasein zu eriangen . De , Weg , den ihr zu
gehen dadr , ist Such von nu « schon geebnet , zeig», daß Ihr
auch al « Stcinmec en vam Klasseubraußtse U ergriffene Min «
uer sei », die bereit sta », für ihre Ehre und Ihr gute » Recht
in die Schranken zu treten , mit elver dem Arbelterstavde und
d- r grasen Sach - gedühreaden Würde . Mit kollegialischem
Gru « und Hanoschlag :

Für den Au » chuß de« Berel »« de » beutscheu Steinmetzen :
S. Zadel , Borsttzeuder ,

Berlin W. IabcrqSw - g Nr . 4.
Bemerkung : Diejenigen Stätte , welche vermöge ihrer

geringen Mitgliebeezohl stch de» Kostevpnvkt « wegen zu schwach
fühle », einen Delegaten noch Berlin zu senden , ersuchen wir ,
mit dem vächst geiegemn Orte , oder mit eine » schoo bestehen -
den Mtt . liedschafr de » B r in « sich zu Verbinder , r - sp Denen
da « Mandat , sowie ßatlstische Mitlbeilungen über die ört -
liwen Be >dä tniffe , z. B. Höhe de « BerdlmsteS . Länge de,
Arbeitszeit Levenooedürfoißpr - ise , zu üd- rgeben . Und müßte
die Avme dang aller Delealrtcn zur Geueralversammlung ,
sowie Bilefe vud Anfragen vi « spöt - ücn » den 12. Mär , au
odlge A»*- ffe eingeiaudt werden . D- r Empfang der Dcle -

girieu fiu ' et een 17. Mär , in der Sarunstraße 13 ned 14
Bei Bretllchneldcr statt ; daselbst tagt auch die Geuirulver -

sammlung . Jedoch werden die D- lcglrten ans den Buhn -
bif - u feldigen Tag, « durch die Cami' temitg ' iider , welche al «
Erkeuvuugezelchen ewe rath - Schleife am Rock tragen , em«
pfan - ien , und haben sich die Herren ebenfalls mit einer solchen
zu versehen . De » Obige .

E « sind elugegaugen :
A. Kür Genta ? regelte : B »li », Mitgl «8irs . 8 — . — . u. 3. 26 .

S. ; R. sti . —. — . ; H. Zimm - rmaaa —,10 . — . ; Bater , Ha -n bürg
8 15. — . ; ® Müll - r , Achim 4. 10. 6. ; A. Müller in Ver¬
den 2. 10 3. ; Wcorr , Buxehude 1. — . — . ; G. Görner ,
B, rlhardt «d° >f 1- — — ; H rchen i » Freirur , 1. 7. 8. ;
Schoarz , Ho st 1. 15. — ; W. Brrzheus - r , Neo - Zsenburg
1. — . — Falter , Minden 3 — . — . ; Herbert , Bornhelm
1. 4. — . ; Altona , B ercouia rot 4. 18 — . ; GiegeSiest , Al¬
tona 10 27 . 6 ; Zander in Bürgel 1 — — . ; Fleckstein in
Aken 2. — . ? Wolf . Rummelsburg 1. durch
Koglstedt , Allg . d- utlch Lro . B- rew , Berlin 2. 11 6. ; Ilm -

ler , «e . l n l . — . — . ; dn- ch Hovvner , Berlin , Allg . deutsch .
Ard . - Bcrew 3 26. — .; K teg fortrn , Qibafel » 25 . — . —

Breul « er in , Allg . de. tsch. A' b. - Verein 1. 18. 3 ; durch
Wi- nicke , B. rliu grs. auf der Bcriholdt ' jcheu koerkstott 1. — .
— ; d »ch Kahlste ' », B. rllv , Allg . » mt ch. «rd . - B- rein 2.
16. 9. ; durch Deiters , Hannover , Mameroereiu 5 — . — .;
P. D- in Adr - usbeig 3. 10. — Schimmrlmaoo , Hemeliu -

gen 1 15. 3 ; Daßsoed , ! anau 3. 1«. — .
L Fr , willige B iträge zu , Agitaiiou : T! « mer in

Gchülv 4. — . — Lehmann , Minden 1. — . — ; Plam -
beck, N umünst . , 3 23. — . ; Blieduog in Knl 4. — . — .

C. Z im Wahlfonds : durch Baker , Hamburg 100 . — .
— . ; Schölling ( Maure « uvd Slelnhaaer ) , Hamburg
80 — . — . ; Wolferts , Ba - m- n 25 . — • — Privz , Frank -
fort a. M. i7 . 20 . — ; Meis - , Eaflel 10. — . — . ; Töicke ,
Js - riodv 10. 22 . 6. ; Sorge , Schleswig 10 Wuch -
bvff . Harburg 10 . — . Joderp , Hanau 10 . — . — .
Renke . Zittau 10. — . — Domeier , Miaden 5. — . — . ;
Pia . , b. ck, N- vmüllst - r 5 22 . — Schönberg , Neustadt i. H.
7. 15. — L hmaun , Frankfurt a. O. 3. — . — . ; Dunst ,
Gtettn 6. — . — Beler , Oldesloe 6 — . — Weber ,
Braur , schwelg 5. Reese , Bockenheim 6. - . - . ;
«l te. Osnabrück 6. — . — . ; Helue, . B- «esack 4. - . —

Busse , Düffelaarf ö 24. — . ; Schröder , Glückstadt 7. 10. 6 ;
Nlelltz , Ascher , leben 7. — . 6. ; Winlle », Alteuborg ( von Mit -

Sliedewn)
1. 2. 6 ; Wiukler , Alteubu - g ( von Elgarrevarbeit . )

. 27 . 6. ; Schulz , Forst I. L. ö. 16. — Rösue » , Dresden

5. — . — Steidewitz , Göthen 5. — . — . ; Müller , Achim
5. — . — . ; Höhmauu , Ogllg « Wald 5. — . — ; Krebs ,
Mauvheim 4. — . — . ; E. Lehmann aus Görlitz (ei gesandt
von St chr in Dresden ) 4. — . — . ; Egert , Eh- mnitz 4. — . — . ;
Schcldewltz , Eöthen ( ein fröhliches Beisammensein ) 1. 12 . — . ;
Scheld - wltz , Eöthen ( durch Albrecht v. d. Mltg . zu Edderitz )
2. — . — . ; Spielmann , Peterswaldau 1. — . — E. Pom -
mer , Manrer in Uelzen 2. — . — .; Funk , Groß Anhclm
3. — . — . ; W. Kumm . Boutzcz ( Tigarrenarb . Gelvc ! und
Schellhammer ) 2. 26. 6. ; Thöme , Hclmershauieu 1. 15 . — . ;
Horn , Göttiugen 2. 15. 6 ; Harburg , Pot dom 2. 15. — . ;
Hsffmaun , Bernburg 2. 2. 6. ; Falke , Gerbltz — . 24 , 6 ;
Da' - z , Obershauseu 2. — . — . ; Mlipel H tzek, Oberrod -
2. Buchhol, , Steglitz 2. - . Müller , Eiufiedel
2. — . — . ; Eismer , Schü ' p !. Holst . 2. — . Tüstrsw ,
Altona (grf . i. d. Fiäukel ' schrn Eigorrenfadr . ) 2. — . — . ;
Tränkmoun , Dresden ( anter K. u. T. ) 2. — . — .; Jazer -
mann , Nimiiiburg a. S . 2. — . — Kra - umlg , Klein - Kratze -
bürg 2. — . — . ; Hentschel , Flusterwalde 2 — . — . ; L. Thiel ,
Rastatt 2. — . — . ; Haiuhauscn , Allz . devtich . Arb . - Bcreln
2. — . — .; E�n- r , Bautzen 2. — . — ; Richans , Bassum
— . 14. — .; Heilkamp , Elanschal 1. 25 . — . ; Sperling .
Eilenburz 1. 20 . — . : R. Wolfcrtz . So . iug - u 1. 20. — . ;
Lehmann , Elmbick 1. 13 . — . ; Genficke , Cö ' n 1. — . — . ;
Nyx , Cölli 15 . — . — . ; Feue ' , Buer b. M- ll - 1. 15. —

Ki- rev , Burgbam - Lesam 1. 15. — . ; Pdilipp , Gaben 1 13 6 ;
Klein , Sossenheim — . 15 . — . ; Schwach - rt , Bolliager 1.
7. — . ; Snuthelm , Worms 1. 4. 3. ; Kühne , Neu - Jsinburg
1. — . — . ; Ehr stian O- schmano , Hastedt 1 . —. — . ; Ulsrig ,
Zkchopan 1. — . — Spitzbadt , Pause 1. — . — . ; Dreews ,
Apeirrade — . 22. 6. ; Kraft , Rödelheim — . 20. — . ; Ewert ,
Zimmerer , Thor » ( durch Kapell ) 1. — . — . ; Frick . Bremen
20 . — . — . ; W linke , E- lle 4. — . — . ; Trillhose In
Wilhelmshafen 24. — . — . ; Petersen , Sooderburg 1.
— . — .; Daust , Stettin 3. 7. 6. ; Leldcl , Lüneourg
2. — . — ; Gries , Hillgrn 2 . 2, —. ; Müller , Z- Itz 1 . —. —. ;
Latz, Bieder 1. — . — .; Wenk , Borahelm ( oon den Ml' gl . )
14. 19. 8. ; Busse , Düsseldorf 5. — . — Kirdemanu , Gor
litz 2. 15

"
Roscher, Bmkhardtsdorf 1. — . — Fett -

köicr , Uslar 1. 15. — . ; Herch - r , F- eiburg 3. 5. — ; Harm ,
Elberfeld 20 . — . — . ; Böttcher , Oldesloe ( Uedeifchvß von
e ' nem Bolls 12 — .; Wolferts , Barmen 10. 7. 6. ;
Böhm , Stettin ( St ik - vereia de « Schneider ) 10 — , — . ;
Bockmache «, Frankentbal 1. 10 — . ; Warmer . Liegvitz 3.
— . — . ; Kuaner , Bukau 1. 16. — Eimx , Milwiider 1.
20 . — . ; Heui » Oltensen 2. — . — . ; Srnhl , Landen 2. — .
— . ; M- tzger , Oggersheim 1. 7. 8 ; Hllwerliug , Frosc — .
23. — . ; Schumaua , ©tfsa » — . 23 . — . ; L- nz, Stcitln ( ge-
sammelt vom Tischler - und Stuhlqrbeiter «ere ! ii ) 2. 13. — . ;
Tdim , Crempe 1. — . — . ; Surwann , Eff - n 2 8. — . ; A.
Lehmann , Fiasterwalde — . 25 . — Sch - ider , Bochum 2.
15. — Eaflenholz , Delmenhorst 2. 23 . 6. ; Kahn , Linden
bei Hannover 2. — . — . au « der H M. A. G. und 1. 12.
— . durch Kuhn und Kahl : Brinkmann , Hemme 5. — .
— . ; Schulte «, Uekevdorf 4. 25 . — . ; Römanu , Wöhr¬
den 6. — . — ; Zweldork , Otteulen ( vom Maureiverein in
Alton ») 5. — . — B- ünIuz , Delitzsch 2. — — Schwer dt -
f - aer , Sarau 2. — — Sauber , Bürgel 2. — . — . ; Earl
Fischer , Breslau 4. 7. 6. ; Jor er, Pinueberg 4. — . — . ;
K. ämer , Ess . u 5. 20 . — . ; für Bo- bcck 3. 10 . — Feöschke ,
Dr - Sbeu 2. 15. — .; Bischof in Welßtlrcheu 2. S 6. ; Freise
In Lcetzen 1. 15. — . ; H- d- rrück , Ost - rrade 1. — . — .; Eaflel
2. — . — Steer In Hirschberg , Ztmmerervrrcin 12. — . — . ;
Dictzmanu . Tbarsotteeburg — . 17. 6. ; Peter Schladt , Heu -
smstamm 2. — , — .; Adam Neel , Gr . Sttinheim 2. — . —

Dietesheim 2. — . — . ; Groß - Badegast 2. — . — . ; Roth - u -
barg 2. 12 — . ; Groß - Stemh - im 1. — . — . ; Holle a. S .
3. 7. — . ; Eassel 2. 5 — EoSwig 3. — . — . ; Gzelieubcrg
iit Schl . — . 19. — . ; Soaderdarg 1. — . — . ; Gr . K otzcn -
burz 1. — . — . ; durch B- rg c-uS Bilm «»darf van Geck - in

Köpenick 1. — . — .; von Toche in Teltow 1. — — .; Steg¬
litz , Eamilöfitznvg 1. 7. 6 ; Niitzli -dschaft WilmerS ' orf 1.
— . — . ; Di - Ymann , Schmargendorf 1. 6. 6 ; durch Dirtz -
man » aus E>iar >otten urg 1. 5 — . ; Haffe In Mühlrarf — .
15. — . ; P- te » Keeb « von der Ritter ' schen Eigarrerfabrik In

Leivzig 2. 19. 6 ; durch Pete - Ke vs van B- r . insmItgiiebern
2. 4. 6 ; Ruaelph . Haunooer 30 . — . — ? Zimmermann ,
B- rliv 1. — . — . ; Wevtzel , Etuiarbciter bei K. S . 1. — .
— .; Rin ' manu I. , B riiu 1. — . — . und 2. 27 . 6 ; Leldin -

ger — . 6 — . ; Darow , Platz Scheel 1. 22 6. ; Albert

Schütt , Pilsen 1. — . — Gcsaudbrnnnen durch Glaser

( Allg . deut ' ch. Arb . - Bereln ) 11. 18 6 ; Emil Schni , — .
10 . — B »lin durch Hü mer 3. — . — ; Thierstela 1. — .
— . ; Friedrich — . 15. — . ; Webe , —. 15 . —. ; durch La een, .
Titlj - ' « Plötz 4. — . — ; Jrmler 1. — . — Schock - l 4.
17. 10 ; O- Smaon 1. 16. 6 ; Kemberg 1. — . — Greifen -
bcrg 2. 20 . — . ; Perfum in Gravevstein 1 — . — . ; durch
S>sllir , Putzerklub 50. — . — . ; Berlin X. 1. — . — . ;
Schöuwalde durch Bö- tche , 4. 20 . — . ; durch Walter , Fried -

rich - lh - l 1. 17. 3. ; Rmamanu l , Play Klein , B rlin 2. 23 .
— . ; durch Schäfer in Glauchau , Maglic » des Allg . deutsch .
Arb . - B r - iv « 6 — . — R. Wi- d - maua . Görl tz 3 25. —

Marner » d , rger , Eh - muly 2. 12. — . ; Mantzel , Rlldcr - dorfer
Grand 6 . 18 8. ; « örni a, H- lmerSc - vs ' N 1 . 14 3. ; Rumvf -
keil In « roß verkel 1. 28 3 ; durch Sc- rke , London 3. 15.
— . ; durch Simmat 5. 13. — . ; durch Winand 10. — . — .

Rückständig mit A uoncengriühreu für Okt . , Nov. , Dez . ( in
S�r . «-er- inet ) find :

Okiober .
Alveslohe : Allgemeiner deatsch - r Arbeiter - Bernu ( 15) . —

Berlin : L -ckircr ( 45) . E garreuarbeiter ( 39) . K- steumacher
( 224 ) . Saltl - r ( 33) . Korbmacher ( 27) . — B- rmen :

Froueuvereiu ( 66) . ' Mann ( lOZ) . Gratulation ( 12) . Fischer
( 104 ) . — Barbeck : Allgem . deuisch . »ro . - Ber . ( Z3, . —

Be neurg : Allg . deutsch . Arb . - Bereln ( 18) . — Bürgel : Allg .
deutsch . Arb . - Bereln ( 18) . — Töppeln : «llg . b. msch . «rd . -

«erein ( 15) . — Coswig : Allg . d- otsch . Arb . - Berelu (6) . —

Eim : Allg . deutsch . Arb . . B,rc >u ( 12) . — Dottwunb : Allg .
deulsch . A- b. - Lereia ( 57) . - Delitzsch : Allg . d. utsch . A' d. .

Berein ( 39) . — Elberfeld : Allg . devtich . Alb . - Bereiu ( 66) .
— Essen : «llg . deutsch . Arb . - Bereln ( lLz . Brnderkette ( 15) .
— Fiust . ewalde : Allg . deut ' ch. Ard . - Berein ( 57) . — Gelsen -
kircheu : Allg . deutsch Arb. - Bcrelll ( 60 ) . — Giesendorf ; Mg .
demsch . Alb . - Berein ( 21) . — Hamburg : Elg - rnnarb . Iter

( 164 ) . Muudheuk ( 15) . ( Fl . ) 6, L- gl « St . Pauli (3) . —

Hauuover : Allg . deutsch . Ard - Berein ( 45) . T' lchler ( 42) .
Franeuvereia ( 12) . R chrer ( 164) . Raßma « ( 74) . — Halle
«. S . ( 21) — Iserlohn : »llg . «eutiq . Arlu - BewI » ( 21) . —

Kiel : T. schler ( 12) . — London : ( 12) . — Nleufiedtru : Mau -

»er ( 18) . — Remscheid : Allg . deutsch . Arb . - Bereln ( 89) .
R- ndSmirz : Krankenkasse ( 12) . — Rödelheim : Allg . denk
Arb. - Ber - Ii : ( 39) . — Seeligevstadt : Allg . deuisch . Ard . - �
ein ( 27) . — Schmargendorf : All », deutsch . Alb . - Berein ( ÄH
— Wilhelmshaven : Fest ( 36) . — Wllmcrsdars : Allg . bevtli
Arb . - Bereln ( 104) . — Weißensee : All », deutsch . Ao. - V- t ' i
( 824) . - Karlsruhe : K. W. ( 44) . — Forüe : G. F. (7j) . �
Karlsruhe : Werner (6) . — GlÄckladt : M. O. (6) . — '

S . B. ( 40 - — Berlin .- Kraft (3) . — EiuZdorf : Sr ' tvüAq , a,
t Ott ( 104 ) — Bremen : Staak ( 10j ) . — Leipsiz : A. Böhl» wulsch
( 74) . — Eöthen : Dank ( 4j ) . — Glückstadt : H N. (6) .

November .
Ahrensnurg ( 15) . - Alveslohe ( 24) . - Berlin : KüW « w?

mache » ( 135) . Leck rer ( 45) . — Breslau : Maurer (15) . ' Pl »tä
Barmen : Ällgemein - r deusscher Arbelter - Ber - iu
Borbeck : Allgem . deutich . Ard . Berein ( 15) . —
Allg . eentlch . «rb . Berel , i ( 36) . — Barmbeck : s "
Arb . Berein ( 24) . — Barmstedt : Allg . deutsch .
( 12) . — Dessau : Allz . d- uliq . Arb Verein ( 15) . — Ess»>
Allz . deutsch . Arb . - Bcreln ( 27) . Butler ! , tte 121) . — 01«'
fei »: Allgem . deutsch . Arb . Berein ( 103) . Maurer ( 15) . '
Feonkfurl o. M : gorm - r ( 45) G. Müller (6) . — Freies >
Walde a. O. ( 15) . — ®t . Steluheim ( 24) . — Hamb» : !
Haf . narbelt r ( 134) . F- rb . Maurer ( 44) . Gl . (6) . — H«'
bürg : Bo- tnack ( 44) . — Hannover : Allg deutsch. Arb . - Be " W p »
( 93) . Zimmerer <18) . Fraueuv - rein ( 36) . Tiichler (i° sttbge,
Maurer ( 15) . Schuhmacher (9) . E. B. Richter (l4t' I g .
T° tt und L,nger ( 15) . Rudolph ( 13) . Göbcl ( 2l ) . Wsl
( 21) . — Kiel : SSug - rbu d ( 21) . Wadlcomii « ( 36 ) . — i ' ? »at
dm : F st ( 12) . — Lüneburg : Allg deutsch . Aeb. . B- rsia (>>
— Mannhelm : Allg . beutle *. Arb . - Verela (15) . — Mari2 !

bürg ( 12) . — Reumüaster ( 15) . — Otieasm : Schlosse , (>* 4 i . e.
— OberlShaui - ll ( 15) . — Remscheid ( 18) , — Teltow (91- | »i
W- nesbeck : Tischler ( 27) . — W- iß nsee ( 30) . — S° - >! 5"°
( 12) - Zehler . d° rf ( 27) . R. ( 10) . Ottensen . L. Meyer
SchSaebeck , E. Senle (6) . Lübeck, E. R. ( 44) . Fr . «cr«�
( 6) Gratulation an Pfeiffer ( 44) . Bockende - m, S . P.

Dank ,
E.
B. S . <s. R. y. (6) . Gratul . au Mein « (3) . _ _ _
B. (6) . E- lle B- riram ( 4j ) Liecker ( 44) . Slberseld , V ssz'

'

hau » (6) . Mannheim , Eijenhoucr ( 74) ' Eadwig , Schall ' l l
(6) . Essen , Goller ( 44) . Otteoscu . Aava B- aun ( ü
Braunschweiz , Kraus (4) . Hmnoaer , S- barberg ( 12) . O »'
brück , S . Kra sse ( 104) , Dortmund . Vö ssch ( 9) Jtz - d" ®tfe(
Ackermann ( 44) . Bockenheim , H. P. K. ( 44) . Berlin , y, ,
bellinerflr . (3) . Osnabrück , Kruse ( 104) . Borbeck , S ramd�i, .
( 164) . Mülaeim a. Rh. , M- per ( 74) . Sratui . . Kuhn ( «" '
Berlin , Fi - cher (8) . Ahrendböck , Siever « (6) . Fr . Marli
Ottensen ( 44) . Elberfeld , E. Hunicheldt ( 134) . Gcatz ,
Schneide ! ! (9) . B- rliu , Bunge ( 44) . FleuSanrg , Zlm
mann ( 15) . Barmen , Ernst ( 44) . Düffcldsrf , DreeS
( 104 ) . Nienburg a. d. G. Schauer ( 74) . Gevstke (i
Brandenburg , B. P. 58. (6) .

Dezember .
Mona : Franenverein ( 54) — Aken : Allg . d- utsch .

B- rein ( 15) . — A chersleben : Allg . deutsch . Ard . - B- reia
— Ahrensverg : Allg . deuisch . Alb . Berein ( 12) . — Be' ii
Enterpe ( 12) . Lacki - er ( 24) S- itler ( 24) . Klslmmache « i'
Eigarrevarb . (6) . Ander « (9) . — S- ochum : Alldem , d ul '
Arb . - Bereln ( 15) . — Barmen : Allg . deutich . Äib B. »
( 192) . Feauei >v- . r - Iu ( 54) . — Bdrbeck : Allg . d- otsch . i ' 1
Verein ( 72) . — Bernburg : Allz . demsch Ard . - Berein ( lA
— Barmbeck : Allg . deuisch . Aib - Berein <27) . — Barsch�
( 27) . — D. alSdurg ( 15) . — Dessau ( 51) . — �esd - f
Töaf - rv - relu ( 18) . - Essen : Allg . demsch . Arb . - Berelu ( 7w- «§
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Banderkette ( 15) . - Elberfeld : ' All », d- vtsch . Arb- ' v�lderrs
( 117) . — Feavksurt a. M. : Tischiersest ( 21) . G,«ll - l�It . s '

�(f rptStttn {1 _ �27>•4aS• n .nt« /I rtö ) ' n. i '
Haffmann ( 12) . — Frledenan ( 15) . — G- lseutlrchm (
Glückstadl : Untert ». . verband ( 15) . — Hrmbura : Bust ) »»�

'

( 15) . Börich r ( 12) . Sckftnugsfest u. Ball ( 80) Li - »� hob
»afel . ,B,ctorIa " ( 15) . Tdurn <9) Stollverger (164) . »>, w» I
srld ( 7z ) M. St . ( 6) Winnefeld (6) . — Hannooer : fi
deulsch . Ard . Bereia ( 43) . Zimmerer ( 63) , Fraaalverntz w

( 12) . — Hayna » : Allg . deutl ». Arb. - Beretll ( 15) . —
�geuhofen ( 15) . — Haebmg : Allx . d- utlch . A- d. - Berela (!

Steffen » ( 13) . Sch . (6) . — Itzehoe : Allzem . deutsch . # j:t
Beriin (27) . — Lenaep - M tlmaun ( 15) . — Mannheim ( �We „
— Neustadl in Hoistckn ( 21) — Nienstedten : Zimmerer (l ' liit
— O- nobrück : Maurer ( 15) . — Ruhrort : Fest ( 21) . . !

Schlebusch ( 15) . — Stett - n ( 30) . — Waubebeck : ZimwtW * ne

( 12) . — Wöriitz ( 15) . — Z, Hiendorf ( 12) — FleaSdust

äimm-rmmll ( 15) . Mindan , Oratu ! at >»r ( 44) . Pain�jtpiß
all . ( 44) . Hamburg , Pnrschc Fadr ' t (9) . Allendiw Isj �

Zwlebler <6) . Gllstraw , S- tfert , L- giS ( 14) . Gearl . , � .
rtch ( 44) . Hannaver , Radoiph ( 18) . Haunooer , Oppernws

'
�uuuuuci - g /ssl

( 18) . Spiseki (6) . H. R. (6) . Ottensen , Müller £eio ; . «- »lu - ei r«; . -y- en. zo; . uiitaira , aiiuuii ) . ! v, "
Eckeroförde , Krall (3) . Essen , F heho ?, ( 44) Rittirehaal ? vlyt
Bahre ( 44) . E lendu - g (6) . Essen . Hillen ( 12) . Sch"� A» »
Grarl . <<4) . Schiichliua , Äeatl . ( 44) . Billeustä ' t , SirdS "

( 74) . Wörltz . Grail . ( 18) . Eck rasö - de, Kulp - r (44). �
,

mea , F. S . ( 44) . Fravksnrt a O. , Müller ( 15) . 84 « S*
b ck, Feddern (6) . H . nvoaer , Lllij nS (9) . Tsteckmavu ß' l
Hanno er, Prüfst ( 16) . Wllhel nohav - n, A. R- (9) .
aam - Lisom ( 30) . Altona , Hermann ( iL) . New Io k, L»»' '
Saal ( 10) . Doetmuad , L- g « (3) . G. St . (3) . O- str ' ?
Sachsenpansill ( 44) . Dre - d n. H. Ran ( 12) . O. R. .
( 44) . Brandenburg . H. B. ( 44) . P. R. F. , Gratl . ( 4t >

Für Bockenheim und Umgegend .
Den Parteigenossen und Leiern de « „ Neu - n Social - �!

rr Kenntniß , daß mit dem 1. »k amokrat " briage ich hiermit znr «ennlitts , sag mir oern i . a
lia neue » Bdoull - ment beginnt . E» ist nun Pfl cht
Jeden , für die weiteste Beroreitnoz Sorge zu tragen . H
wißt ja Alle , weich' tüchtige » Agitator da » Orgaa ist.
muß aber «ach basür gesorgt werden , daß dl « zum 23.
der Ab»a »emelltSbet »ag stch in meinen Hivben befiadtt ,

' '

da « Geld vorantbezahtt werde » muß . Um e« nna den * u

zelne » zu erleichtern , gebe ich meinem Kiade , welche «

Zeitung austrägt , eine Liste mit , auf die Jeder s- >«>l r . , ,
trag verzeichnen kam- . Dadurch fällt es bei wöcheotttch�,trag veTjetthNell tan »' . Vaour <q sau » eö vet Wolyeochv . . 40

Zahlt « Nitwaadem schwer . Thae vun Jedtr seiae h
digkeit . Der Betrag für das ganze Quartal (ilrrkl , � � »

Juni ) ist 1 Fl . 6 Kr. S .

Druck von S. Jhriug ' S Wwe . ( «. T. lbatzky ) in Berll - -

«erautwortllch für die Redaktlou : E. Lecke , in Berlt «-

Verlag v » u W. GrSwel in Berlin «
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